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vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Grones Hauptquartier , 18. März , vor -
mittags . Amtlich .

Die russischen Angriffe auf unsere Stellungen zwischen
Pissek und O r z y c, sowie nordöstlich von P « aszuysz
wurden auch gestern ohne Erfolg fortgesetzt.

Westlich der Szkwa machten wir

900 Gefangene ,
östlich der SzIwa

1000 Gefangene
und erbeuteten 4 Maschinengewehre .

*

Vergeltung russischer Brandschatzungen .
Einen billigen Erfolg errangen russische

Reichswehrhaufen bei Einbruch in den nördlich -
sten Zipfel Ostpreußens in Richtung auf Memel .
Sie plünderten und steckten Dörfer und Güter in
Brand . Den Städten des von uns besetzten russischen
Gebietes ist zur S t r a f e die Z a h l u n g größerer Sum -

Men als Entschädigung auferlegt . Für jedes von

diesen Horden auf deutschem Boden niederge -

brannte Dorf oder Gut werden drei Dörfer oder
»» a r e r ves von uns besetzten russischen Gebiets den F l a m.
men übergeben werden.

Zeder Brandschaden in Memel wird mit der R i e-

derbrennung der russ. Regierungsgebäude in S u w a l t i
und den anderen in unseren Händen befindlichen Gouverne -

ments - Hauptorten beantwortet werden.
Oberste Heeresleitung .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 18. März , vor-

mittags . Amtlich .
Ein französischer Bor st oh auf unsere Stellung

am Slldhang der Loretto - Höhe wurde abgeschlagen .

Französische Teilangriffe in der Champagne , nörd-
lich von L e M e o u i l . wurden durch Gegenangriffe
zum Stehen gebracht. Ein dort gestern abend erneut ei»-
setzender französischer Aizrifs ist unter schweren
Verlusten für den Feind zurückgewiesen worden .

In den A rgon n en flauten die Gefechte gestern ab.

Franz !' sche Flieger warfen auf die offene ,
elsäsfisch « St S ch l e t t st a d t Bomben , von denen nur
eine Wirkt * erzielt «, in dem sie in das Lehre « in » en -
semina , ;) lug , zwei Kinder tötete und zehn sch» >er -
letzte . Alt - twort darauf wurde he » ?acht die g
Calais ini . Bomben '

chw « ren ibero
Oberst Heeresleitung .

Der französische Bericht .

einigen durch die Explosion vom 15. März verursachten Erdtrichtern
behaupteten , endgültig daraus vertrieben .

Mißerfolge der englische « Rekrutierung .

W .T .B . London, 18 . März . (Nicht amtlich.) Die „Times " schrei-
ben in ihrem Leitartikel :

„Während Lord Kitcheners ernste Warnungen , daß Arbeitern »-
rnhen unseren Bedarf an Munition in Frage stellen , noch in unseren
Ohren klingen, machen sich weitere Anzeichen bemerkbar, daß der Be-
darf an Menschen weder nachläßt noch nachzulassen verspricht. Die
Verlustliste der Offiziere in den letzten Tagen verkündigen allzu
deutlich, um einen wie hohen Preis unsere jüngsten Erfolge errungen
werden mußten . Wir besitzen noch immer keine amtliche Darstellung
der britischen Eesamtverluste . Man glaubt jedoch, daß sie zwei Drittel
der deutschen Verluste ausmachen und das ist das Botspiel einer
Kampagne, die in wenigen Wochen ernstlich beginnen soll . Die Er-
gebnisse der Rekrutierung sind nicht ganz zufriedenstellend . In Irland
sind sie besonders schlecht."

Die „Times " schließen : „Der große Führer der Demokratie jen-
seits des Atlantic schreckte nicht vor der allgemeinen Wehrpflicht
zurück, als sich die Republik im Kampfe auf Leben und Tod befand .
Wir sind überzeugt , daß, wenn die Regierung unser Volk auffordern
würde , dasselbe zu tun , was Lincoln von seinen Leuten verlangte ,
es dieses Opfer mit größter Bereitwilligkeit ( ?) bringen würde ."

Zum Porgehen Deutschlands gegen
England .

Ein frecher Flaggenmißbrauch .

---- Stockholm , 17 . März . Am 1 . März , beobachteten zwei
schwedische Kapitäne im englischen Hafen Sunderland einen
besonders unverschämten Fall englischen Flaggenmißbrauchs .
Der fragliche englische Dampfer hatte eine augenscheinlich neu
gekaufte schwedische Flagge gehißt , ferner waren in genauer
Kopie des schwedischen Brauches die Bugwandungen in brei -
ten Streifen mit den schwedischen Farben angestrichen .
Vollendet wurde der Betrug dadurch , daß derEngländer sich
mit weithin sichtbarer Schrift den guten skandinavischen Na -
men ..Fram " und die falsche Heimatsbezeichnung Göteborg
zugelegt hatte . (Frkf . Ztg .)

Schwedens Leiden durch die Blockade .
— Stockholm , 16 . März. „Dagens Nyheter" schreibt über die eng -

tische und deutsche Blockade :
Der Terrorismus soll in seiner rücksichtslosesten Form aufrecht-

erhalten werden, um so allmählich mit seinem Druck den neutralen
Handel von England zu verscheuchen. Alle Rechtsregeln sind ausge-
hoben, und die Gewalt hat sich auf den Thron gesetzt. Das Streben
der Generationen , Hen Krieg zu humanisieren , ist durchgestrichen
worden . Eingegangene Verpflichtungen sind uerilcs , neu? Dekrete,
ausgestellt von der eigenen Machtvollkommenheit der Kriegführenden ,
treten an deren Stelle , und die Neutralen , welche nicht imstande sind ,
Macht f ' flen Macht zu set sind wehrlos gegen alle diese Rechts
kränkungen. Die Vergelt maßregeln von englischer und sranzö-
sischer Seite , die jetzt er -' en werden sollen dürften , sagt "Dagens
Nyheter "

. noch fühlbare ?s die deutsche Unterseebootsblockade wer-
den , da fi über größer Nachtmittel verfügen und da der deutsche
Unterwasserkrieg den Neutralen nur zufällig einzelne Verluste zu-
fügen kann. Schwedens Erzausfuhr nach Deutschland, die nach kurzem
Verbot im vorigen Herbst freigegeben wurde , wird nun gänzlich auf-

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B. Konstantinopel . 18. März . Der Sonderbericht ,

erstatter von Wolffs Telegraphenbureau telegraphiert aus den
Dardanellen von gestern abend : Die englischen und franzöfi -
schen Operationen vor den Dardanellen sind nach völlig ergeb-
nisloser Beschießung zweier Forts nahe Tschanak-Kale und
Kilid -ul -Bahr zum Stillstand gekommen. Offenbar ist der
Feind «atlos gegenüber den umfassenden Verteidigungsmaß -
nahmen durch Minensperre und Küstenbefestigungen . Täglich
überfliegt ein englisches Wasserflugzeug die türkischen Stel -
lungen , geht jedoch bei Beschießung sofort nieder , sodaß es
keine Beobachtungen machen kann. Alle Versuche, die Minen
aufzufischen und die Scheinwerfer zu beschießen, bleiben er »
folglos und werden stets nach dem ersten Treffer der Sperr -
batterie abgebrochen . Am Montag mußte sich ein englischer
Kreuzer , der nach ganz kurzem Gefecht einen schärferen Treffer
erhalten hatte , zurückziehen . Seither herrscht wieder allge -
meine Stille .

W .T .B . London , 18. März . (Nicht amtlich .) Das Reu -
tersche Büro meldet aus Tenedos : Fischdampfer begannen vor -
gestern wieder unter dem Schutze der Kriegsschiffe Minen , zu
entfernen . Dabei flog ein Fischdampser, in 'die Luft .

W .T .B . London , 18 . März . „Daily Telegraph " meldet
aus Malta : Hier wurden Vorbereitungen zur Aufnahme von
Verwundeten vom östlichen Kriegsschauplatz getroffen . Ein
Teil der Verwundeten ist bereits hier angekommen .

W.T .B . Paris , 18 . März . (Nicht amtlich) . Der gestern abend hören, soweit Rordseehäfen in Frage kommen . Mit den Aussichten
11 Uhr ausgegebene amtliche Bericht lautet : Nördlich von Arras
behaupteten wir uns trotz eines dritten vom Feind in der Nacht vom
IL. auf den 17 . März umernommenen Gegenangriffs in den Schützen -
graben , die wir am Rande der Höhe Rotre Dame de Lorette erobert
hatten . In der Champagne wurden unsere Erfolge glänzend be -
stätigt . Der Feind konnte trotz aller Bemühungen an keiner Stelle
einen Teil des eroberten Geländes wieder erringen . Im Gebiet
von Perthes rückten wir fortgesetzt in den Gehölzen, die sich zwischen
Perthes und Souain erstrecken , vor. Nörblich von Perches behaup¬
teten wir trotz dreier Gegenangriffe in» längs der Straße von Per -
>hes noch Tahure eroberten Schützengräben .

Nördlich von Lemesnil besitzt die gestern eroberte Stellung noch
'nehr Bedeutung , als der letzte Bericht angab . Tatsächlich bemäch -
^ gten wir uns des militärisch wichtigen Grates westlich der Kuppe
m auf einer Länge von 800 Metern, sowie des Geländes südlich
davon in einer Tief« von 400 Metern. Dieser Fortschritt gibt uns
5*cht nur erhöhtes Gelände , sondern auch Ausblicke auf die Nordwest-
^ it« der großen Kupp«, die sich von Perthes bis Maison de Cham-
>">gne hinzieht. Der Feind fühlte deren Bedeutung wohl, denn er
Ersuchte, morgens das verlorene Gelände durch einen äußerst heftigen
Gegenangriff wieder zu gewinnen Die Operation war von einem
^
-andsturmrsgiment ausgeführt worden , das von Garde unterstützt

wurde. Die Deutsche ?' wurden durch unser Maschinengewehrfeuer
buchstäblich nieder -- Die wenigen Ueberlebenden gingen in
' Ire Cchützengriibeii .. . .. . . von unserem Feuer verfolgt . Im ganze«
^ standen die Ergebnis aller dieser ftuchtlosen Versuche für den
tfciitb in beträchtlichen Verlusten .

In d«n Argonuen im Gebiet von Bauquois fand eine heftige
Kanonade ohne BeteUigung der Infanterie statt . Alle stüher erzielten

winne wurden befestigt . Im Walde von Le Pretre wurden einige' utsche Mannschaften, di« sich nahe von unseren Schlitzengräben in

der Hemmung unserer Holzwarenausfuhr von der Ostsee nach Eng-
land und mit der Absperrung unserer Erzausfuhr und mit allen mög-
lichen Hindernissen und Scherereien für unfern friedlichen Handels -
auswusch mit dem Ausland , scheint die wirtschaftliche Lage unseres
Landes während der nächsten Zukunft sehr dunkel."

Der sonstige Krieg zur See .
= Genf , 17 . März . Nach einer Meldung des „Eclair "

befahlen die Behörden von Bilbao die Entwaffnung des eng -
tischen Hilfskreuzers „Northfield " , der länger als 24 Stunden
im Hafen blieb . (Frkf . Ztg .)

Die „Mazedoni
W .T .B . Las Palmas , 17 . März . (Nicht amtlich .) Die

Agence Havas " meldet : Der deutsche Kohlendampfer „Ma -
zcdonia "

, welcher die deutschen Kreuzer im Atlantischen Ozean
verproviantierte und im Oktober von dem spanischen Kreuzer
„Cataluna " nach Las Palmas gebracht wurde , benutzte die
Abwesenheit des Kreuzers , um nachts heimlich auszulaufen .
Das Ereignis wird viel erörtert .

Japan und China. M
Sch . Kopenhagen , 18. März . (Prioattel .) Die

„Nowo je Wremja " meldet aus Tokio : Seit Montag ist in -
folge der begonnenen Truppentransporte der gesamte
Handclsschiffahrtsverkeh « Japans nach den
chinesischen Höfe « eingestellt -

Die Lage in Egypten und im Sudan .
T .IJ . Berlin , 18 . März . Die „Voss. Ztg .

" schreibt : Von einem

kürzlich aus Egypten zurückgekehrten deutschen Kaufmann erhalten wir
eine fesselnde Schilderung der Stimmung und Vorgänge in Egypten
in den ersten Kriegsmonaten . Unter anderem wird berichtet :

Am 13 . Dezember zogen gegen 40 000 Derwische nach Faschoda.
Etwa 6000 britisch-egyptische Truppe » vermochte General Hawley
den Aufständischen entgegen zu stellen . Von diesen gingen sämtliche
eingeborenen Soldaten zu den Derwischen über , sodaß die Regie-

rungstruppen kaum 2000 Mann stark im ersten Ansturm von den
Rebellen überrannt wurden . General Hawleq
und alle Osfiziere fielen . Die Mehrzahl der Sol -

daten erlag unter den Speerstichen der wilden Wüstenreiter .

Jedem Gefangenen ließ Mabur el Asl ohne Gnade den

Kops abschlagen. Den Kopf des gefallenen Generals Hawleq
! sandte de: neue „Mahdi " nach Khartum mit der Drohung , daß es
i jedem Engländer in Khartum und ganz Egypten so ergehen werde,
l diesem Verfluchten, den das Schwert Allahs getroffen habe . Dies«

große erste Waffentat der Derwische hatte zweierlei Folgen . Erstens
. fielen alle Stämme von der Regierung ab , die bisher noch zu England
gehalten hatten und dann war die egyptifche Regierung naturgemäß

j gezwungen, bedeutende Truppenmassen, die sonst gegen die Türken am
'
Suezkanal gesandt worden wären , nach dem bedrohten Sudan zu
schaffen . Freilich , die australischen Tomies imponierten den Der»

wischen nicht im geringsten. Mit ungeheuerer Wut und wildem
Fantismus mordeten die Rebellen alles , was sich ihnen in den Weg
stellte .

Am Neujahrstage eroberten die Derwische den wichtigsten Miß »

tärposten Nasser im Sennar und brachten einen Panzerzug der briti -
schen Truppen zum Entgleisen . Es ist nicht zuviel gesagt, daß jetzt,
Anfang März , der ganze Sudan mit der Hauptstadt Khartum , so-
wie ein großer Teil Rubiens im unbestrittenen Besitz der Derwische ist.

Der Bericht sagt weiter , daß ttotz der strengsten Zensur und
schärfsten Kabelkontrolle die Bewohner des Nil -Tales sehr rasch und
zuverlässig Kriegsnachrichten über die Sinai -Halbinfel und über
Tripolis erhielten, - es sei der Bericht über die Schlacht bei Tannen »
berg mit allen Einzelheiten bereits in Kairo Tagesgespräch gewesen ,
ehe die anglo -ägyptischen Behörden selbst eine amtliche Nachricht
darüber erhalten hätten , und obgleich der militärische Befehlshaber .
General Maxwell , durch den Jubel der Moslims auf den deutschen
Sieg aufmerksam gemacht , in Malta und selbst bei der britischen Ge -
sandtschast in Petersburg telegraphisch anfragte , ob die Nachricht
wahr sei. Aber weder Malta noch St . Petersburg vermochten Aus -
kunft zu geben. In den letzten Tagen dementierten die englischen Be-
Hörden durch Maueranschläge in französischer , englischer und ara -
bischer Sprache die deutschen Siegesnachrichten und brachten in großen
Lettern erfundene Nachrichten über Siege der Verbündeten .

Inzwischen nahm die Gährung überhand trotz der Vorsichtsmaß-
nahmen der Engländer , die die Transportierung aller Eingeborenen
Regimentern nach Oberägypten und Rubien und die Verlegung euro-
päischer Truppenteile aus dem Sudan nach Kairo und dem Delta
befahl.

So war es für den aufmerksamen Beobachter auffallend , daß fast
alle Türken und Perser offen und heimlich die Stadt verließen . Nach
zeh»taufenden zählten die Kamele , die bei El Kantara den Suez-
Kanal überschritten und ostwärts nach Palästina zogen . Die Eng?«
länder gfaaibten, dies sei eine Demonstration der Moslims wegen iev
eigenmächtigen Absetzung des regierenden Khediven durch die Eng»
länder und Maxwell '» Verbot der Pilgerfahrt nach Mekka , bis wenige
Tage darnach die Nachricht eintraf , daß die diplomatischenBeziehunge»
der Türkei zu den Mächten des Dreiverbandes abgebrochen seien , trotz!
der nunmehr verfolgten Verschärfung der Paßkontrolle und Prejj «

%
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zensur. Nachdem General Maxwell das Kriegsrecht über Aegypten
erklärt hatte , fand die Nachricht von der Verkündigung des Heiligen
Krieges ihren Weg nach Aegypten und durch Aegypten nach den west -

lichen Ländern des Islams . -

Ferner heißt es über die Senussi : Die Senussi ließen es nie zum -

«ffenen Kampfe kommen, sondern beschränkten sich nach einem wohl-

durchdachte» Plane , der auf Enver Pascha zurückzuführen ist, auf die

fortgesetzte Beunruhigung und Bedrohung des Niltales und darauf ,
die Aufmerksamkeit der Briten von den Ereignissen östlich des Suez-

kanals abzulenken. Wie eifrig sich die Senussi dieser Aufgabe unter¬

zogen, beweist die Tatsache, daß am 19 . November das Lager der

«ustralischen Freiwilligen in Mena House (Pyramiden von Eizeh)

von Tibetfi -Reitern und etwa zehntausend wilden Tuaregs überfal -

tat und gänzlich vernichtet wurden . Die Beduinen plünderten und

raubten sämtliche Zelte aus , erbeuteten vierzehn Maschinengewehre,
«cht Maximgeschiitze und große Mengen Konserven und Munition .

Der Ueberfall kostete die Australier über zweihundert meist durch

Cpeerwürfe gefallene Tote . Als starke englische Streitkräfte hier ein-

trafen , waren die Senussi längst wieder verschwunden und südwärts

gezogen. Bereits am 21 . November überfluteten ihre Scharen das

Lager Fayrum . Alle Bahnen wurden von ihnen gründlich zerstört
And selbst die Niltalbahn Kairo -Assuan bei der Station Wasta unter -

Krochen . Da die Macht der Senussi inzwischen auf etliche achtzigtau-

send Streiter angewachsen war , so konnte der große Schelk seine Leute

teilen und an mehreren Stellen zugleich überraschend über englische

Truppenabteilungen herfallen und Bahnlinien zerstören.

Die Bewegung in Persien.
SBJE.93 . London , 18 . März . Im englischen Oberhaus

fragte Lord Curzon den Staatssekretär für Indien , wie die

gegenwärtige Lage in Ahvaz in Südwcst -Perfien und in Korna

am Tigris fei , ob er auch etwas über die jüngsten Gefechte in
der Nähe der beiden Orte sagen könne und ob die dort aufge -

stellten indischen Streitkräfte genügend seien .
Lord Crewe antwortete , er könne keine besonderen

Details geben , die über die ziemlich ausführlichen Berichte in

j ber Presse hinausgingen . Es fanden hartnäckige Kämpfe statt ,
i Ilm die Stellung der Briten recht stark zu machen feien beträcht -

gliche Streitkräfte auf dem Wege , sodah die Streitkräfte der
Arbeit , die sie zu errichten haben , vollauf gewachsen seien . Er

sei bereit Curzon Informationen zu geben , die nicht veröffent -

glicht werden können .

Aus Südafrika .
W -T .B . London. 18. Mörz . (Nichtamtlich.) Im englischen Ober -

fhause zitierte Brown eine Stelle aus der Rede , die Maritz am 9 . Ok-
! tober an die Truppen hielt , als sie zum Protest gegen den Ausschluß

Kabinett meuterten .
Maritz sagte : Der König von England habe kein Recht , den Na -

. men Gottes zu gebrauchen. Mar -itz rühmte den deutschen Kaiser und
i. das deutsche Volt . Er gab auch zu , daß er seit einem Jahre mit der
deutschen Regierung korrespondiert habe und erklärte , es seien sechs
Tausend Deutsch« bereit , ihm zu Helsen . Er brauche sie aber nicht, da
die Südafrikaner selbst für ihr Land kämpfen würden . Moritz er-

i klärte ferner , Beyers und Dewet ständen auf seiner Seite . Maritz
5 fügte noch hinzu , sie wußten alles lang vor dem Kriege . Er habe auch
'

Hertzog von seinen Plänen erzählt , denen dieser vollständig zustimmte.

y

l

Deutschland und der Krieg.
nungen auf die zweite Kriegsanleihe .

18 . März . Die „Magdeb . Ztg ." meldet von hier : Wie
wir erfahren , sind bei Berliner Bauken aus dem neutralen Auslande

' bisher rund 120 000 MO Mark auf die neue deutsche Kriegsanleihe ge-

^ zeichnet worden . Neue Zeichnungen gehen täglich ein . Wie bereits

amtlich bekanntgegeben, ist keine Zeichnungsaufsorderuug in das neu-
trale Ausland verschickt worden.

<= Verlin . 17 . März . Der Deutsche Arbeitgeberbund für das
: Baugewerbe wird sich an der zweiten Kriegsanleihe durch Zeichnung
I tum 525 000 Mk. beteiligen . — Die Firma Basse & Seine in Altona
! und ihre Inhaber , Frau Selve und Herr Walter Selve , zeichneten

auch bei der zweiten Kriegsanleihe 2 Millionen Mark . — Die Spar -
'

lasse des Landkreises Dortmund zeichnete 1250 000 Mk. auf die zweite
! Kriegsanleihe gegen 500 000 Mk . bei der ersten. — Es haben ferner
l zur zweiten Kriegsanleihe gezeichnet : Frankfurter Hypotheken-Kredit -

verein 2 Millionen Mark : Frankfurter Bierbrauerei - Gesellschaft , wie
l zur ersten Anleihe 1 Million Mark : Brauerei - und Mälzer « ! Berufs -

Genossenschaft 1 Million Mark : die Bezirkssparkasse Groß-Gerau 2 Mil -
lionen Mar ' "für die erste Anleihe 700 000 Mk.) ; die städtische Spar -
kasse Fulda Million Mark : die Lederfabrik Karl Simon Söhne in
Kirn a . d . N . 1 Million Mark . (Köln . Ztg .) .

) ! ( Berlin , 17. März . Die Friedrich Wilhelm -Lebensver -
sicherungs-Attiengesellschaft hat auf die zweite Kriegsanleihe 2V Mil -
lionen Mark gezeichnet , bei der ersten 10 Millionen Mark .

( :) Essen a . d . Ruhr , 16. März . Das Rheinisch-Westfälische
Kohlensyndikat hat in seiner heutigen Zechenbesitzer -Versammlung be-
schlössen, auf die zweit»? Kriegsanleihe 15 Millionen Mark zu zeichnen .
Auf die erste Kriegsanleihe hatte das Syndikat 10 Millionen Mark
Lezsichnet .

„Zwei Arten von Neutralität - .
p= Berlin , 15. März . Der Pfarrer John P . Peiser in Louisville

( Kentucky ) erzählt im „Louisville Argus " :
„Auf die Bitte eines deutschen Verwandten , der gegenwärtig gegen

Frankreich kämpft, schickte er diesem « in paar abgetragene Seiet .
gamaschen und packte diesen noch Zigarren . Schokolade und Wollsachen
bei . Einige Tage später erhielt « das Paket mit dem Vermerk zurück :
„Kriegskonterb -mde ! Zur Versendung nicht zulässig ." Darauf nahm
Pfarrer Peiser die Gamaschen aus dem Paket heraus und schickte sie
dem Staatssekretär Bryan mit einem Begleitbrief , in dem er sagte :
„Ich bin nur ein armer Priester , unerfahren in den Geheimnissen der
hohen Diplomatie , aber ich sowohl wie meine Freunde sind zu der
Ansicht gekommen , daß wir zwei Arten von Neutralität in diesem
Lande haben , eine Neutralität nämlich, die die Absendung eines
Paares alter Gamaschen verbietet , und eine andere Neutralität , die
die Versendung von Kanonen , Munition u . vgl. nicht verbietet . Es
ist möglich , daß dieses Paar alte Gamaschen Geschichte machen wird ,
wie schon Dinge von geringerer Bedeutung große Reformen verur -
sacht haben . Das ist der Grund , der mich anzunehmen veranlaßt , daß
diese Gamaschen ein Interesse für Sie haben werden ." (M . N . N .)
Ein französischer Offizier unter der Anklage

der Majestätsbeleidigung .
— Ulm , 16 . März . Der bei Mörschweiler an Lunge und

Arm verwundete französische Iägeroberleutnant Alfred Zum
bcrt hatte sich vor dem hiesigen Kriegsgericht wegen eines
Spottgedichtes zu verantworten , das er in der Gefangenschaft
in Anlehnung an ein Pariser Kabarettlied auf den deutschen

Kaiser umgedichtet hatte . Das Urteil lautete , laut „Frkf . Z ." ,
auf sechs Monate Gefängnis unter voller Anrechnung der Un -

tersuchungshaft .
Sonstige Meldungen . '

<= Hamburg , 17 . März . Der Inhaber der Firma Hagenbeck in
Colombo (Eelyon ) , John Hagenbeck , «in Halbbruder von Karl Hagen-
beck, ist nach mancherlei Fährlichkeit in Hamburg eingetroffen . Er
teilt dem „Ham . Fremdenibl." folgendes dazu mit : Die Heimreise
hatte er von Padang auf Sumatra angetreten , nachdem die Englän -
der durch die verschiedensten Mittel versucht hatten , seiner habhaft
zu werden . Der Pöbel aus Ceylon verlangt : seine Hinrichtung als
deutscher Spion , natürlich ohne den Schatten eines Beweises . Seine
ausgedehnten Liegenschaften und Geschäfte mußte Hagenbeck im Stich
lassen . Sie wurden von den Engländern mit Beschlag belegt. Ueber
die abenteuerliche Art , wie John Hagenbeck seine Heimreise bemerk -
stelligte, soll aus naheliegenden Gründen nichts veröffentlicht werden.
Ueber manchen draußen zurückgehaltenen Deutschen wird der Flücht-
ling Auskunft zu geben in der Lage sein .

Deutscher Reichstag.
MTB . Berlin , 18 . März . Der Seniorenkonvent des

Reichstages trat heute vor Beginn der Plenarsitzung zusammen
und einigte sich dahin , bei der zweiten Lesung des Etats die
Reden auf das unbedingt Notwendige zu beschränken. Beim
Etat des Reichsamtes des Innern soll der Stoff geteilt werden
und zwar sollen besonders behandelt werden : Ernährungs -
fragen , soziale Maßnahmen und innere Politik . Bei der in -
neren Politik sollen besprochen werden : Pressezensur , Belage -
rungszustand und Ausnahmegesetze .

Es ist in Aussicht genommen , die EtatsSeratungen und die
Beratung der kleinen Vorlagen bis Samstag dieser Woche zu
Ende zu führen .

W .T .B . Berlin , 18 . März . Am Bundesratstisch : von
Sydow , Dr . Helfferich . Zimmermann , Richter , Wahnschaffe
u . a . Haus und Tribunen sind gut besetzt.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 2 .18 Uhr .
Einige Rechnungssachen werden ohne Debatte erledigt .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Etats .
Der Etat des Reichstags wird ohne Debatte bewilligt .
Der Etat für den Reichskanzler , die Reichskanzlei und das

Auswärtige Amt werden in die Debatte verbunden .
Bassermann (natl .) berichtet über die Verhandlungen

in der Kommisston , bei denen die Frage der Behandlung beut -
scher Kriegsgefangener besonders besprochen worden sei. Er-

hebliche Klagen seien vorgebracht worden über die Behand -

lung der Gefangenen in Afrika und Rußland . Den Ber -
tretern neutraler Staaten im Auslande sei unbeschränkter
Kredit zur Linderung der Not der Gefangenen zur Verfügung
gestellt worden .

Des weiteren weist der Berichterstatter auf die Kom -
missionsberatungen über die amerikanischen Waffenlieferungen
hin . Einig sei die Kommission sich gewesen in der Bewun -
derung für die Tapferkeit von Heer und Flotte (Bravo !) und
für den Generalfeldmarschall v. Hindenburg (erneutes Bravo ) ,
der der russischen Dampfwalze Einhalt geboten habe .

Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich : Dem
Antrag , einen Ministerialdirektor im auswärtigen Amte , so-
wie einen vortragenden Rat in der Reichskanzlei einzusetzen ,
stimmen die verbündeten Regierungen zu.

Scheidemann (Soz .) : Alle kämpfenden Völker sehen
in dem jetzigen Krieg einen Existenzkampf . Jede Mahnahme ,
dazu bestimmt , die Leiden der vom Kriege betroffenen Be -
völkerung zu vermindern , wird auch unseren vollen Beifall
finden . Ein Rest von Rechtssicherheit muh auch im Krieg
erhalten bleiben . Pflicht aller kriegführenden Staaten ist es ,
die aus den Reihen der Kämpfenden ausgeschiedenen Ge-
fangenen so zu behandeln , wie die Verhältnisse es irgendwie
gestatten . Wenn die Kriegsgefangenen aus Deutschland in
ihre Heimat zurückgekehrt sein werden , werden sie eine Saat
ausstreuen , die dem Deutschen Reiche eine gute Ernte
bringen wird .

Die Ausdauer und Tapferkeit unserer Truppen erregen die

Bewunderung der ganze - Welt (Lebhafter Beifall ) . Auch wir
sind ihnen zu unendliu . . Dankbarkeit verpflichtet (Lebhafter
Beifall ) . Dieser Dank darf sich nicht erschöpfen in blohen Wor -
ten . Wir wollen auch für die Familien der Kämpfer und für
die Heimkehrenden , die ihre Gesundheit eingebüßt haben , in

ausreichendem Mahe sorgen (Lebhafter Beifall ) . Den Glauben
an die Besiegbarkeit des deutschen Volkes müssen wir zerstören .

Zur Kriegführung gehört in erster Linie : Körperliche und
sittliche Kraft , Brot und Freiheit . Wirtschaftliche notwendige
Mahnahmen , um die Ernährung des Volkes auch für die letz -
ten Monate vor der Ernte sicherzustellen , müssen sofort getrof -
fen werden . Die Höchstpreise müssen möglichst niedrig gehal -
ten , die bestehenden Höchstpreise erniedrigt werden . Wir So -
zialdemokraten wollen mitarbeiten , auch wenn die Zeit der
Kritik wieder kommt , dem deutschen Volke das zu erringen ,
was es braucht . Was ihm schädlich ist und was sich in dieser
Prüfungszeit nicht bewährt hat , hat keine Daseinsberechtigung .
(Sehr richtig bei den Sozialdemokraten .)

Scheidemann fährt fort : Bei der ungewöhnlichen Organisation ?-
fähigkeit des deutschen Volkes hätte es nicht vorkommen dürfen , daß
es an Kriegsvorbereitungen im Frieden in irgend welcher Beziehung
fehlte. Leider wurde unsere Frage , wie die Weiterentwicklung der
Bolksrechte nach Friedensschluß geschehen soll , noch nicht beantwortet .
Vor allen Dingen wünschen wir jetzt unter Berücksichtigung der mili -
tärischen Interessen die Wiederherstellung der Preß - und Versamm-
lungsfreiheit .

Heute am 18. März muß gesagt werden : ohne 1848 kein deutsches
Reich , ohne das allgemeine Wahlrecht kein deutsches Volk, das im-
stände wäre , einer Welt von Feinden zu trotzen. (Beifall .) Die
Weltgeschichte lehrt uns , daß wir den Weg zur Freiheit gehen müssen .
Auf die Geschichte gestützt , sehen wir getrost der Zukunft entgegen.
Wir streben ein Vaterland der gleichen Rechte und gleichen Pflichten
an . ein Vaterland der Freiheit und der Wohlfahrt . (Lebhafter Bei
fall bei den Sozialdemokraten ) . . .. .v . .r j

Damit schließt die Beratung .
Die zur Beratung stehenden Etats werden bewilligt .
Es folgt der

Etat des Reichs Heeres .
Rogalla von Bieber st ein ( kons .) berichtet über die Kom-

missionsverhandlungen .
Zteei Resolutionen betr . Erweiterung der Verpflichtung des

Verpflichtung des Reichs zur .Erstattung von Kriegsschäden und auf

Erweiterung der Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen-Militär »

dienst werden angenommen .
Der Heeresetat wird bewilligt .
Graf Westarp (kons.) beantragt , da zum Etat des allgemeweq

Pensionsfonds eine Resolution zu erwarten ist, Bertling .
Der Antrag wird angenommen .
Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung .

'

Schluß 5* 4 Uhr .

Frankreich und der Krieg.
= .. Basel , 16. März . Die französische Regierung ist mit ihrer

Absicht , die Rekruten -Jahrgänge 1910 und 1S17 gleichzeitig einzu¬
berufen, in der Deputiertenkammer auf sehr ernsten Widerstand ge-

stoßen . Sie hat nicht nur den zweiten Teil ihrer Vorlage zurück-

ziehen müssen , sondern auch , um die Vollmacht zur sofortigen Einbe-

rufung der Jahresklasse 1916 zu erlangen , ganz bestimmte Verpflich-

tungen zum Schutze der jungen Soldaten eingehen müssen , deren
Mehrzahl noch nicht 19 Jahre alt ist. (Frkft . Ztg .)

, England und der Krieg.
W .T .B . London . 18 . März . „Daily News " schreiben °in

einem Leitartikel : Im Oberhaus hat eine Abstimmung statt -

gefunden , die in ganz Indien Widerhall finden wird . Der

Vizekönig und der Gouverneur der Vereinigten Provinzen
hatten der Regierung die Schaffung einer Exekutivversamm -

lung in Agra und Oudh empfohlen , die die öffentliche
Meinung in den Provinzen verlangte . 47 Peers , die nie¬
manden vertreten und niemanden verantwortlich sind , haben
dagegen ihr Beto eingelegt . Das Oberhaus hat damit dem

Prestige der Regierung in Indien mitten im Kriege einen

schweren Schlag versetzt. Das ist umso bedauernswerter , als
die Bevölkerung der beiden Provinzen größtenteils aus

Mohammedanern besteht und an die Loyalität der Moham -

medaner jetzt besonders grohe Zumutungen gestellt werden .

Schweden und der Krieg.
Der Transitverkehr über Schweden nach

R u h l a n d.
— Stockholm, 17. März . Der Transitverkehr von Postpaketen

über Schweden nach Rußland hat solchen Umfang angenommen , daß
er von der Postanstalt in Karungi nicht mehr bewältigt werden kann.
Die schwedische Postverwaltung hat daher für die aus England ein-

treffenden enormen Postsendungen nach Rußland in Göteborg ein

eigenes Magazin gemietet. Ferner hat die Malmöer Postanstalt eine

schwedische Filiale in Kopenhagen errichtet, die lediglich Güter nach
Karungi entgegennimmt . (Frkft . Ztg .)

Neueste Nachrichten .
seh . Hohenheim , 18. März . Gestern abend 7 Uhr 56 Min .

55 Sek . traf hier die erste Vorläuferwelle eines schwachen
Fernbebens ein . Herdentfernung etwa 8600 Kilometer .

= Paris . 16. März . 3 % franz . Rente 71,15 , 5 % Russen von
1906 9025 , Russen v . 1896 5890 , Panamakanal 102, Banque de Paris
900 , Credit Lyonnais 1070 , Union 590 , Suez -Kanal 4320 , Thomson
540 , Phosphates et Ehemin 700 , Baku Naphta Ges . 1465 , Lyanosoff
364 , Toula 1055 , Rio Tinto 1550 , Utha Eopper 271 , Eastrand 447- ,
Randmines 123 , Wechsel auf London 25,14 ^ .

Kriegs-Allerlei .
ngc . Die ihr Vaterland verleugnen . . . . Nach einer Mitteilung

"der amtlichen „London Gazette " ist im Laufe des Monates Februar
237 Ausländern die englische Staatsbürgerschaft verliehen worden.
Unter diesen 237 Ausländern befinden sich 46 Deutsche ! Es wäre

wohl kein Wort hart genug , um eine derartige Abtrünnigkeit ge-

bührend zu kennzeichnen . Deutschland wird freilich mit Vergnügen
auf Volksgenossen verzichten, die im jetzigen Augenblick Heimat und

Herkunft verleugnen , um Untertanen des Staates zu werden , der am

liebsten das ganze Deutsche Reich samt allen seinen Bewohnern aus
der Welt räumte .

ngc. Ein gutes Beispiel der deutschen Fürsten Man schreibt :

uns von geschätzter Seite : Wie man hört , werden in i »en Gewächs-

Piusern einer Reihe deutscher Fürsten , sowie auf den Rasenflächen
der zu ihren Schlössern gehörenden Gärten , die ja alle von alter

Dungkraft strotzen , jetzt , des Krieges wegen, Kartoffeln und Kürbis -

kerne gesetzt und Kohlrüben , Mohrrüben und rote Beete gepflanzt
werden . Das ist gewiß ein gutes Beispiel für die Villen - und Park -

besitz « im ganzen Reiche , welche dieselbe patriotische Arbeit m' t

Leichtigkeit vornehmen lassen könnten . Man sollte außerdem die

Bahnböschungen unten mit Salaten und Gurken und darüber mit
Kürbiskernen besäen. Ferner könnte man in den Forsten Hühner-

und Schweinezucht im Großen betreiben . Es liegt soviel Nahrung
im Nadel - und Laubmoder , daß es nur einer geringen Zugabe zuw
gedeihlichen Fortkommen bedürfte . Der Stallmist würde durch Streu
von lufttrockenem Torf und kalkfreiem Lehm oder anderem Boden
und Kali im Stall oder auch in der Dungstätte etwa um zwei Fünf-

tel vermehrt , da er dadurch vor Verwesung und Eindringung in den
Boden geschützt wird . Auch für die Erhaltung des Fleisches soll Tors
weit besser als Salz wirken. Durch die Ausführung dieser Vorschlägt,
die längst nicht das Gebiet der Möglichkeit erschöpfen , läßt sich nM
nur die materielle , sondern auch die moralische Widerstandskraft des

Volkes stärken. Natürlich bedarf es dazu aber der notwendigen An -

ordnnngen von oben ; der wohlwollenden Erwägung des Einzelnen
darf die Durchführung nicht überlassen bleiben , wenn sie im qxoB 211

Stile und mit wahrem Nutzen geschehen soll .
X Das preiswerte Gebiß. Vor einigen Jahren erschien ein oo

^
nehm gekleideter Herr bei einem bekannten Berliner Zahnarzt . W

sich bald herausstellte , wünschte der Herr sich ein neues Gebiß mat] n
zu lassen. In wenigen Minuten war auch mit Hilfe des Assistent^
ein Kautschukabdruck der Kiefer gemacht worden , und der Zahnar .

^
wollte gerade einige Vorschläge machen , als ihm der Herr in kurz .
Worten mitteilte , das Gebiß müsse, koste es , was es wolle, innerha ^
von 24 Stunden fertiggestellt werden . Anfangs großes Achselzucken ,

„unmöglich, Assistenten verreist usw . usw .
" Schließlich Einwilligti

des Zahnarztes . Schon will der Herr gehen, da tönts hinter ly

her : „Den werten Namen , bitte ?" „Russischer Finanzminister
9Iimpnfirmiettö(XCttCWitte ". Sprachs und verschwand . Zwei Äugenbrauenpaare

sich langsam in die Höhe , die Münder spitzten sich. Das war

wirklich einmal ein Kunde ! Nach längerem Hin - und f>ctQc

beschloß man , dem Grafen 400 Mark für das Gebiß abzunehwc^ .^
Pünktlich um dieselbe Zeit wie am vorhergehenden Tage , ct '

Graf Witte wieder bei dem Zahnarzt . Das Gebiß wird ihm ß er
<̂ 0$

er probiert es, es sitzt tadellos — der Graf lächelt zufrieden. » ^
bin ich schuldig ? "

„Vierhundert Mark , Herr Graf ". Der ©rar

chelt : „Oh , das ist aber sehr preiswert : in Petersburg zahle ich ' ^
tausend Rubel .

" Die vier blauen Lappen wanderten in die

des Zahnarztes . Größer aber als die Freude am Verdien ! ^
doch der Aerger des Zahnarztes , der noch so wenig die Prell
russischen Kollegen gekannt hatte , ^
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: h Karlsruhe , 18 . März . Während durch den Kriegszu -

von den 22 badischen PrivatSahaen 20 einen zum Teil

geblichen Einnahmeausfall zu verzeichnen haben , weisen die
!et5t in den Besitz der Stadt Karlsruhe übergegangenen Karls -
!% t Lokalbahnen seit 1. April v . Z . eine Mehreinnahme von

5 2 Mark auf . Auch die jetzt elektrisch betriebene Nebenbahn
Göllheim—Badenweiler hat gegen das Vorjahr ein Ein -

^ hmeplus von 2320 Mark aufzuweisen . Dagegen sind die

^ samteinnahmen der ' Mannheim —Heidelberg —Weinheim —

Mannheimer Bahn in den 9 Monaten von April bis Dezem -

^ tun 95 532 Mark , die Einnahmen der Albtalbahn im Jahre
^ 4 um 114 608 Mark zurückgegangen.

: : Ettlingen , 18. März . Im Karlsruher Krankenhaus
!f heute vormittag kurz nach 9 Uhr Herr Bürgermeister Wilh .
^ ler von hier gestorben . Sein Tod kam nicht unerwartet ,

Herr Ziegler doch schon seit Juli vorigen Jahres so schwer
r»nk, daß er mit kurzer Unterbrechung seinem Amte fern
^ iben mußte . Der nunmehr Verstorbene wurde am 27.

^ zember 1913 mit großer Mehrheit zum Bürgermeister von
Otlingen gewählt worden , nachdem er vorher als Finanz -
Kessar in Karlsruhe tätig war . Er erreichte nur ein Alter

32% Iahren : die Todesursache ist auf ein langwieriges
Magenleiden zurückzuführen. In seiner , leider nur kurzen
Aigkeit als Bürgermeister hat er sich die Sympathie der
^ rgerschast in vollem Maße erworben .

. ) ( Pforzheim . 18. März . Gestern früh »48 Uhr ereignete
beim Abgraben der Böschung hinter dem Krankenhaus ,

^ selbst die Stadtgemeinde eine Auffahrtstraße zur Langen
^ eige erstellen läßt , ein bedauerlicher Unglücksfall . Beim
Abgraben löste sich ein Stück los und kam dem Notstands -
weiter Heinrich Kurz , der neben dem abgegrabenen Stück
'"' t dem Rücken gegen die Böschung stand, in die Kniehöhle
iu rutschen und schlug ihm beide Füße ab. Kurz wurde ins
^ ankenhaus gebracht, wo er mittags 1 Uhr seinen Verletz-

ĵ eit erlag . Er ist Witwer , war früher Friseur und jetzt
Mtandsarbeiter . — Zwischen 10 und 11 Uhr vormittags

^ach gestern im Hause Altstädterkirchenweg 9 auf dem Spei -
ein Brand aus und äscherte den ganzen Dachstock ein . Das

^ uer konnte durch die herbeigeeilte Feuerwehr alsbald ge -

Acht werden . Der Gcbäudeschaden dürfte die Höhe von 4000 bis

y Mark erreichen, während der Materialschaden unbedeu-

ist , da von den Bewohnern auf dem Speicher nur kleinere

^ lzvorräte gelagert wurden . Ueber die Entstehungsursache
' Noch nichts Bestimmtes bekannt .

Ii . Mannheim . 17 . März . Beim Ableuchten einer undicht

Wordenen Gasleitung im Hause Tullastraße 17 entstand eine

^ plosion. durch die eine Wand hinausgedrückt wurde . Der
dem Ableuchten der undichten Stelle betraute 45 Jahre
Installateur Johann Rubi wurde an Gesicht und Händen

Me ? verbrannt . — Schwer verunglückt ist heute vormittag

.? der Seilindustrie Wolfs in Neckarau der verheiratete 55
xahre alte Arbeiter Josef Folting von Neckarau , der in eine

^ ansmission geriet und ihm der rechte Fuß oberhalb des
^ ies abgerissen und der linke gebrochen wurde .

, n . Friedrichsfeld , 17. März . Eine hier mit einem Arbeiter zu-
T^enlebende Oesterreicheriu, welch« durch Gerichtsbeschluß dauernd
^ Baden ausgewiesen ist , wurde verhaftet .

- ! - Rastatt , 18 . März . Gestern mittag zwischen 12 und 1
% wurde der verheiratete 44 Jahre alte , bei der Sanitäts -

^lonne hier Dienst tuende , hier wohnhafte Schreiner Bernh .

^ /rle beim Leberschreiten der Bahngleise im Personenbahn -
M von der Maschine des von ihm nicht beachteten und im

^ ben Augenblick eingefahrenen Eilgiiterzug 12 .38 Uhr erfaßt
zur Seite geschleudert, wodurch er mit seinem Kopf an

5'Nen eisernen Ständer anschlug und so schwere Verletzungen
. vontrug , daß er im Earnisonslazarett , wohin er sofort mit

Kränkenauto verbracht wurde , bald darauf starb. Der

j
?r" " iTiitfte wollte sich offensichtlich nach der Eisenbahnkantine

,!82i>en dort sein Mittagessen einzunehmen , wobei er den

^ kzeren ^cr die Schienen genommen hat und während
einer Rci erabteilung auswich , wurde er von dem Eil -

Verzug erfaßt .
Langenbrand (Murgtal ) , 17. März . Seit dem 7. März

der 41jährige ledige Schneidergeselle Karl Merkel ver-

j Man nimmt an , daß er an jenem abend in angetrun -
Zustande in die Murg gefallen und ertrunken ist . Auch

2 .1 Vater des Merkel ist vor Jahren in der Murg ertrunken .
„

15 im Jahr 1886 die Leiche der aus dem Kurhause Plättig
^ chwundem Gräfin von Arnim gesucht wurde , konnte sie
(t

* Vater des Merkel in der Murg bei Weisenbach feststellen.
* erhielt damals die Belohnung von 10 000 Mark , die er mit
" ein Bekannten zu teilen hatte .

zu nehmen. Allseitiger Beifall lohnte die treffliche« Ausführungen
des Herrn Redners.

) - ( Konstanz , 18 . März . Eine Warnung für alle diejeni -

gen , die den Ernst der Zeit und die damit hervorgerufenen
gesetzlichen Bestimmungen mit ihren schweren Folgen nicht be-

greifen wollen , bildet u. a. die gestern erfolgte Verhaftung
des Lehrlings einer hiesigen Eeschästsfirma und zweier Sol -
daten , die Briefe nach der Schweiz schmuggelten. Wer Briefe
über die Grenze schmuggelt, kann bis zu einem Jahr Gefäng -

nis verurteilt werden .
<l . Allensbach (A . Konstanz) , 17. März . Ein« von den Schülern

der Oberklasse der hiesigen Volksschule wusgeführte Sammlung von
Goldstücken erbracht« bis heute die ansehnliche Summe von 12000
Mark , die an die Reichsbank abgeliefert wurde.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
+ Karlsruhe, 18. März. Den Tod fürs Baterland starben :

Kriegsfreiw . im Reserve-Jnf . -Regt . 109 Otto Jung , Monteur Adam
Seiger und Willy Ottwaska, sämtliche von Karlsruhe, Ersatzres. im
Regt . 40 Karl Metz von Linkenheim, Ludwig Bitighoser von Söllin -
gen bei Durlach , Res . Albert Müller , Ersatzres . Jakob Riexinger und
Kriegsfreiw . Fritz Kausmann , sämtliche von Pforzheim , Pionier Gu-
stao Schneider von Ellmendingen , Landwehrm . Leonhard Baron von
Weiher bei Bruchsal, Eesr . d R . im Regt . 109 Karl Brenner von
Rastatt , Eefr . im Regt . 142 Bernhard Leppert von Hügelsheim . Vize-
eldwebel d . L. Friedrich Schmittlein und Hermann Klein von Baden -

Baden , Res. im Regt . 40 Bruno Heidt von Neusatz , Unteroff . Gipser
Franz Hauser von Zell-W«ierbach, Lt . d . R . Lehrer Hermann Faiht
von Offenburg , Ersatzres. Gärtner Friedrich Eiesin von Emmendingen ,
Ersatzres . im Regt . 142 Theodor Klopfer , Musk . im Regt . 142 Max
Weil , beide von Freiburg, Adolf Schrodi von Sexau , Paul Herr von
Kirchen bei Lörrach, Lt . d . 51 . Buriard im Jns . -Regt . 113 , Hauptmann
d . R . Orlooius , Lt . Schröder gen . v . Schirp und Lt . Weyrauch, samt-
liche irrt Inf .-Regt . 142 , Landwehrm . Ludwig Schütz von Obereschach ,
Musk . Wilhelm Friedrich Ereiner von Schopfheim, Kriegsfreiw . Er -
win̂ Ruf von Kappel bei Neustadt , Eduard Zsak von Watterdingen
bei Engen , Friedrich Stark (dessen Bruder schon früher gefallen ist)
von Jmmendingen . Ratschreiber Theodor Martin von Eutmadingen ,
Musk . Valentin Scheffold von lleberlingen a . R . , Ersatzres. Alfons
Zimmermann von Todtmoosweg , Inf , Johann Renz von Dingelsdorf ,
Musk . Konrad Olle von Radolfzell . Lt . d . L . Dr . Eugen Link. Ritter
des Eisernen Kreuzes . badischer Fischereisachverständiger in Konstanz.
Der amtlich als gefallen gemeldete Eoldarbeiter Eugen Fuchs von
Pforzheim befindet sich verwundet in französischer Gefangenschaft.

9,
: =: Ettenheim , 18 . März . Bei einem Streit zwischen dem

^
^ervisten Stahl und dem Ajährigen Händler Karl Bauer

tdorf, kam letzterer derart in Aufregung , daß er zu Hause

üiB -
n Revolver holte und nach kurzem erneuten Wortwechsel

^
c *> Nevolverschüsse auf Stahl abgab , der am Kopf eine
^eifwunde erlitt . Bauer wurde verhaftet .

Uq
- ! : Waldkirch, 18 . März. In den letzten Tagen war

r der Stadt mehrfach leere Schachteln mit Feldpostadressen
. 'gefunden worden . Man vermutete , daß aus den Postschal-

^ 5̂ Liebesgabenpakete für unsere Truppen entwendet und ge-
^ rden waren . Diese Vermutung hat sich als richtig

l̂ en und es stellte sich heraus , daß schulpflichtige Knaben
t ^ eldpoftpaketchen an sich nahmen und den Inhalt verteil -

z^
'

^
Die Knaben sehen natürlich entsprechenden Strafen ent-

duig? Söcking ««. 17. März . Am letzten Dienstag Abend hielt im
i^ ct v ^ ctI Kreisschulrat Dr . Baumgartner einen Vortrag

nn des deutschen Bolk-s während des Krieges, der
Schichten der Einwohnerschaft , insbesondere den besonders

^ ^Il' erten Hausfrauen zahlreich besucht war . Nach einleitenden
lritz » Mtens des Grotzh. Amtsvorstandes , Herrn Eeh . Regierungs -
^ <rte* T etct ' ^ er. entwarf der Redner an der Hand statistischen
*>ie klarer und allgemein verständlicher Weise ein Bild über

wirtschaftliche Lage . Wenn auch zu sparsamem Haus -
»«mahnt werden müsse , so werde doch vermöge der Produk -

^ eigenen Landwirtschaft die Absicht unserer Feinde .
Volk auszuhungern , zu Schanden werden . Was uns an

^ Island ermangelt , muß der Ueberschuh an Kartoffeln'
»st Die Anpflanzung der sehr nährstoffreichen Hülsenfrüchte, die
' i in, bedürfen, ist besonders ratsam . Auf Sparlam -

«̂ ttverbrauch ist mangels Zufuhr von Pflanzenfett bedacht

Aus der Ueftdenz .
Karlsruhe , 18. März .

<= Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt : Der 1 . Pilot der Avia-
tikwerke Jngold . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Geschäfts -
führer Paul Heck und lltffz . Otto Kleebach von Pforzheim , Kriegs -
-reiw . Emil Biedermann von Untergrombachs Hauptm . Wilhelm
Rickert von Heidelberg , Gefr . K . Ernst von Kartung bei Baden -
Baden , Fahnenjunker Adolf Schell, Leutn . d . L . Betriebsinspektor
Bachert und Offz . -Stellv . Bück von Offenburg , Landwehrm . Sor -
tierer Karl Schwab von Emmendingen , Stabsarzt Dr . Reinhard Haas
von St . Georgen, Hauptlehrer Schönbein von St . Blasien , Eefr . Eugen
Metzmer von Stockach , Briefträger Küstler von Gündelwangen und
llnteroffz d . Res . Geschäftsführer Joseph Kunhäuser von Radolfzell ,

Berussunfiihigksit und Angestellenversicherung. Ein Angestellter,
der trotz seiner Krankheit in seinem Beruf 2400 Mark verdient , wäh-
rend er als Gesunder in gleicher Stellung 3000 Mk. verdienen würde ,
ist nicht berufsunfähig . Diese bemerkenswerte Entscheidung hat der
Rentenausschuß Berlin für die Angestelltcnoersicherung getroffen. Ein
Expedient ist mit einem Jahresgehalt von 2400 Mark in Stellung
in einem Ilebersee- Speditionsgefchäft . Er war mit Arbeiten beschäf-
tigt , die ein Expedient am Hafen oder im Kontor auszuführen hat .
Der Angestellte kann wegen Fußleidens keine größeren Wege zurück-
legen. Er , wie die Arbeitgeberin . hält ihn für berufsunfähig und
deshalb nicht für versicherungspflichtig. Der Rentenausschuß nimmt
aber keine Arbeitsunfähigkeit an . Eine Berufsunfähigkeit wäre nur
dann anzunehmen , wenn die Arbeitsfähigkeit auf weniger als die
Hälfte eines Gesunden von ähnlichen Fähigkeiten herabgesunken ist .
Nur die Berufsunfähigkeit schließt die Versicherungspflicht aus . Es
wäre festgestellt, daß die Arbeitsfähigkeit nicht unerheblich unter die
eines Gesunden herabgesunken ist . Das Herabsinken erreiche aber
nicht die Grenze der gesetzlichen Berufsunfähigkeit , die Hälfte der
normalen Arbeitsfähigkeit . Die Berliner Handelskammer hatte be -
gutachtet , dag der Angestellte gesund ein Jahresgehalt von 3000 Marl
beziehen würde . Die Höhe des Gehalts stehe demnach der Annahme
der Berufsunfähigkeit entgegen.

N .A . Auskunftostelle des Ausschusses zur Aufklärung Über Volks
ernähruna , während der Kriegszeit . Unter diesem Titel wird heute
am 18 . März eine sehr zeitgemäße Einrichtung eröffnet , um den Haus
frauen Gelegenheit zu geben, sich genau über ihre nationalen Pflich -
ten innerhalb des Haushaltes zu unterrichten . Unsere nationalen
Pflichten im Haushalt umfassen drei Gebiete : Genaueste Gewissen -
hastigkeit im Einkauf , genaue Kenntnis dessen was wir an Nähr -
stoffen zur Erhaltung unseres Körpers brauchen, und Geschicklichkeit
und Fähigkeit in der Zubereitung der Kriegskost, die unsern Lebens-
mittelvorräten angepaßt , jetzt allein in Betracht für den Tisch des
deutschen Hauses kommen darf . Die Kochbücher aus den Tagen vor
dem Weltkrieg können jetzt in den Bücherschrank geschlossen werden.
Deshalb sind Kochregeln. Kochvorschriften teils unentgeltlich , teils für
ein paar Pfennige auf der Auskunftsstelle zu haben . Jede deutsche
Hausmutter muß heute ihren Haushalt dem Wohl des Ganzen unter -
ordnen , ftde ihre Entschließungen muß an die Forderungen des na
tionalen Gewissens gebunden sein . Man kann aber trotz des besten
Willens das Ziel verfehlen , wenn man die Wege nicht kennt. Ein
?kegweiser will die obige Auskunftsstelle sein . Geschäftsstunden
Dienstags , Donnerstags und Samstags von 9—12 Uhr vorm . . die
übrigen Tage 4—7 Uhr nachmittags

"
im Rathaus 1 . Stock. Zim¬

mer Nr . 17.
— Eine Umgehung der Trichinenschau. Einer Umgehung der

Trichinenschau waren die Behörden auf die Spur gekommen , haben
aber sofort die nötigen Maßnahmen dacegen getroffen. Beim Aus-
bruch des Krieges war das Verbot der Einfuhr von Fleisch in luft -
dicht verschlossenen Büchsen und ähnlichen Gesäßen, von Würsten und
sonstigen Gemengen aus zerkleinertem Fleische für die Dauer des
Krieges außer Kraft gesetzt worden. Dies« Fleischwaren werden nur
noch von den Zollstellen bei der Einfuhr auf ihre äußere gut« Be-
schaffenheit untersucht. Um die Kosten der Trichinenschau zu sparen
hat man nun gepökelte Schweinezungen als Büchsenfleisch eingeführt ^
Es sollen sogar gepökelte Schweinsköpfe auf diese Weise ohne Unter -
suchung eingeführt worden sein . Als Fleisch in luftdicht verschlossenen
Büchsen gilt aber nach den Ausführungsbestimmungen zum Fleisch-
beschaugesetz nur solches , das mit oder ohne Vorbehandlung durch
Luftabschluß haltbar gemacht ist. Dies trifft aber auf

'
Pökel-

fleisch nicht zu , weil es durch Luftabschluß allein nicht halt -
bar gemacht werden kann. Die Verpackung in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen erfolgt auch nicht zum Zwecke der Halt -
barmachung . Pökelfleisch unterliegt deshab stets der vorge¬
schriebenen Untersuchung. Die Zollstellen waren deshalb angewie-
sen worden , dieser Umgehung entgegenzutreten . Schon die Form
und Größe der Gefäße läßt dies meist erkennen. Das richtige Büch -
scnfleisch wird in der Regel in kleineren ge5ra » Umschlich -

ungen eingeführt. Zweifelhafte Sendungen werden der Befchaustell«
vorgeführt.

# Die Bereinsbank Karlsruhe, e. C. m. d . H . hat ihren Geschäfts«

bericht über das Jahr 1914 herausgegeben. Nach demselben beträgt
der erzielte Reingewinn 305 209,41 Mark , aus welchem die Gewäh¬
rung von 6 Proz . Dividende beantragt wird . Der Gesamtgeschäfts-

umfatz betrug 290 668 637 ,82 Mk. In Uebereinstimnmng mtt dem

Vorschlage des Vorstandes beantragt der Aufsichtsrat, den erzielten
Reingiwinn von 305 209,41 Mk. in folgender Weise zu verwenden :
Zuweisung zum Reservefonds 40 820 Mk. . 6 Proz . Dividende auf be-

zugsberechttgte 2 683 482 Mk . , Geschäftsguthaben 161 008 Mk .. Zu-

weifung zum Spezialreservefonds 10 000 Mk. , Zuweisung zum Del-
krederefvnds 15 000 Mk . , Abschreibung an den Liegenschaften 10S00
Mark Vertragsmäßige Tantieme an den Vorstand 6 440 Mk. . Grati -
ftkattonen an das Personal 10 000 Mk., Gaben für wohltätige und
gemeinnützige Zwecke 5 000 Mk., Gewinn-Vortrag auf neue Rechnung
bezw . zur Verfügung der Generalversammlung 46 440 Mark .

— Die Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe feiert am 21 . März im
Saale HeMstraße 21 ihre Jugendweihe . Die Festtede wird Herr Dr .
K . Weiß -Heidelberg , der Lehrer der Kinder hatten . ^ ^ -

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
'

# Karlsruhe , 18 . März . Wenn wir in schwerer Zeit das
Glück haben , ein so urdeutsches Werk wie das Bühnenfestspiel
Wagners „Der Ring der Nibelungen " nachzuerleben und zu
genießen , so erfüllt uns Bewunderung und Dankbarkeit vor
der Größe des deutschen Geistes , der uns eine nationale Kunst»

schöpfung bescherte, wie sie kein anderes Volk der Erde befitzt ,
selbst England nicht in Shakespeares Königsdramen . Denn

stärker als sich in den historischen Tragödien des großen Bri -
ten das besondere Wesen des englischen Volkes ausspricht,
treten in Wagners genialer musikalischer Tragödie die seeli »

schen Eigenschaften des deutschen Volkes hervor : Die von zar»
ter Mystik durchsponnene Naturanschauung , das bildmäßig
Gesehene , die traumhelle Einbildungskraft und die Leiden »

chaftlichkeit des Gefühls bei retardierender Gehaltenheit .
Nicht nur die Empfindungen der handelnden Gestalten lösen
ich bei Rich . Wagner in charakteristischen Klängen , auch das
Leben und Weben der Elemente „tönt Wettgesang "

, deutsche
Erde klingt in alle Tiefen . Das Erste und Letzte reinen

Deutschtums ruht in dieser Trilogie , die uns darum mehr gibt
als bloßes Götterirren und den Kampf um die äußere Macht.

Daß auch in der gegenwärtigen Spielzeit an der gewohn -
ten Aufführung des „Rings " festgehalten wurde , ist sehr er-

reulich . Die gestrige ausgezeichnete Wiedergabe des „Rhein »

golds " war ein vielverheißender Anfang . Herr Hofkapell-

meister Alfr . L 0 rentz leitete das glanzvoll spielende Hof-

orchester mit künstlerischer Umsicht und eindringlichem Gestal»

tungswillen . Zu klarer , umlichteter Höhe ragte wieder der
Wotan Max Büttners auf . Wahre Kunst ist nicht zum
wenigsten unbestechliche Ehrlichkeit , Sorgfalt und Gewissen-

hastigkeit . Max Büttner zeigt sie in all seinen Darbietungen .
Noch zwei andere Künstler sind ihm hierin verwandt : Hans
Bussard und Fritz M e ch l e r . Jener gab wieder eine«
überlegen gestalteten Loge , dieser einen von Leidenschaft und
Schmerz durchwühlten Alberich . Auch der Mime Hans S i e-
werts war eine vorzügliche Leistung . Ein in Gesang und
Darstellung kraftvolles Riesenpaar schufen Hans Keller und
Gottfried Hagedorn . Die herrlichen Erdatöne sang Frl .
B r u n t s ch mit bestrickendem Wohllaut . Frau M 0 s e l -
T 0 m s ch i k / Fricka ) , Frl . Finger sFreia ) , Herr van
G 0 rk 0 m fäls ungestümer Donner ) , Herr Martin W i l-
Helm (Froh ) boten sämtlich ansprechende Gaben . Die Rhein -
töchter wurden von den Damen v . Ernst , M ü l l e r - R e i-

ch e l und B r u n t s ch (die letztere hatte die Partie der Floß -

Hilde in Bayreuth während der letzten, bekanntlich vom Kriege
unterbrochenen Ringaufführungen , allein übertragen bekom »
men und auch einmal wiedergegeben ) frisch gesungen und ge»

spielt .

Wetterbericht d . Zentralbureaus f . Meteorologie u. Hydrographie
vom 18. März 1915.

Die Lustdruckverteilung ist seit gestern sehr unregelmäßig ge-
worden . Der hohe Druck hat sich auf Südeuropa verlegt , außerdem
zieht sich eine schmale Zone hohen Druckes von Südnorwegen über
Jütland bis nach Böhmen hin . Von einer wahrscheinlich über dem
Kanal gelegenen Depression erstreckt sich ein Ausläufer bis Südwest-
deutschland herein . Das Wetter ist in Deutschland meist trüb oder
unbeständig und stellenweise fällt Niederschlag. Die Temperaturen
sind etwas gesunken ; Frost hat sich auch im Nordwesten eingestellt ;
im Nordosten hat er zugenommen. Die Wetterlage ist sehr unsicher ;
wahrscheinlich wird unbeständiges Wetter mit stellenweisen Nieder-
schlagen und wenig veränderten Temperaturverhältnissen zu erwar -
ten sein .

Witterungsbeobachtunaen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März

Taro - ,meter
Tder -
momt.
in C.

Absol .
Zeucht .

!?euchtigk .
in Proz . Wind

17 . Nachts U . 743 .8 £.6 5 .8 85 O
18. Morg . 7" II . 7403 4.6 5 .6 89 SW
18. Mitt . 2" U . 738 .6 12 .4 6 .8 63

Himmel

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 17 . März 11,7 ; niedrigste in der darauf -
folgenden Nacht 2.0 .

Ueneingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld'« Hoslnichliandluna.

Licbcrmann u . 6ie „ KarlSruüe
Der europäifckie Krieg. Historische Darstellung der Kricgsereignisse

von 1914 . Von A . Heinberaer . Mit vielen Illustrationen . Porträts ,
Karten und Plänen . Das Werk erscheint in zirka 40 Heften, jedes mit
4 Bogen Inhalt , Großoktavformat , zu 40 Pfg . A. Hartlebens Verlag
in Wien und Leivzig. Bisher 3 Hefte ausgegeben.

Bougs illustrierte Kriegsgeschichte : Der Krieg 1914/1S in Wort
und Bild. Das 12. und 13. Heft. Preis 30 Pfg . Deutsches Verlast »
haus Bong u . Co . , Berlin W. 57 . Potsdamer Straße 88 .

Durch Not und Tod. Von Frobenius . Band ll , Preis 1 JH.
Doppclverlag Tempskh-Wien und Frevtag -Leipzig.

Unsere Bavern im Felde. Erzählungen aus dein Weltkriege
1914/15. Berichte von bayerischen Feldzugsteilnehmern , herausgegeben
von Joseph Peter , Oberst a . D ., illustriert von Professor Nnton Hoff,
mann , Kunstmaler Ost -Petersen , Reich u . a . 50 Lieferunaen zunr
Preise von je 30 Pfg . Verlag . Glaube und Kunst" . München,
St . Annaplatz 8.
_ Ans eiserner Zeit. Eine Erzählung aus dem Kämpfen der deutsche
österreichischen Waffenbrüder von Wilhelm Fischer . Mit 0 Vollbildern.
Gebd . 2 cH . Gustav Weise Verlag , Stuttgart . Ein Genuß , dieses
Buch zu lesen ! In der schwersten Zeit , die Deutsche durchgemacht
haben und noch durchmachen werden — eine Erholung . Die Not der
Zeit zwingt den strengen, eisenharten Vater in die Arme des von
ihm verstoßenen SohneS, der als Held, als Ritter des Eisernen Kreuzes
TT. und I . Klasse verwundet aus den großen Kämpfen zurückkehrt .

. Wie da? geschildert wird , wie die packendsten Schlachtengemälde aus
I berufener Feh '.- '- festgehalten, von Künstlerhand illustriert in dieser

«yamilictiUnaödic allgewaltig wirlen — das mub man lesen.
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Die Luft im Dienste JouLsshlands .

Der Vernichtungsplan unserer Gegner stützt sich auf den Eruud -
irrtum , dag Deutschland seine wesentlichsten Hilfskräfte von außen
holen müsse. Seine Bevölkerung , sagte man sich, bedürfe einer reich -
lichen Einfuhr von Nahrungsmitteln , feine betriebsame Industrie
könne ohne Rohstoffe nicht bestehen . Dabei vergab man jedoch, dah
die gleiche Kraft , die draußen den fremden Wettbetrieb überwand ,
auch den Widerstand des Stoffes besiegt .

Kaum irgend eine Wirkung der Einfuhrsperre schien Verhängnis -
voller für das Deutsche Reich , als der Mangel an Stickstoff . Ohne
salpetrige Säure , das heißt ohne Sprengstoffe , kann nicht Krieg ae -
führt werden ; ohne salpetersaure Salze fehlt es der Landwirtschaft
an unerläßlichen Düngemitteln . Die Rechnung erschien klar , wenn
nicht — die Deutschen aus dem Lustmeer ihren Stickstoff gezogen
hätten . Im Gebiet der westdeutschen chemischen Industrie entstand
das Verfahren , das es möglich machte , den kostbaren Nährstoff des
Ackers in unbegrenzten Mengen zu gewinnen . War die Erfindung
schon da , der Krieg erst hat sie wirksam gemacht . Schon jetzt wird
man der Landwirtschast den Stickstoff billiger als zuvor , für höchstens
zwei Drittel des sonst gezahlten Preises liefern können .

Wenn uns die fremde Erde verschlossen wird , machen wir nun
die Lust zum Acker unserer künftigen Erde und laden unsere Geschütze
mit einer Munition , die aus dem atmosphärischen Raum stammt .
Welche Hoffnung des Absperrens und Aushungerns bleibt unseren

^Feinden noch, wenn solches möglich ist ? Was kann einem Volke ge-
Jchehen, das Brot aus der Luft zu gewinnen weih ? Bisher brauchten
wir Chile -Salpeter im Werte von Hunderten von Millionen ; wir
werden künftig seiner nicht mehr bedürfen . Wer weiß , od und wann
die Gesetzgebung sich ohne den Krieg entschlossen hätht , die chemische
Stickstosf - Gewinnung in den Iahren ihres Wachstums zu schützen, bis
sie des Schutzes nicht mehr bedarf .

Das Sperrsystem unserer Feind « beschenkte uns mit der Notwen -
digkeit , den Schritt , der getan werden mußte , sofort zu tun . Von
nun an werden die deutsche Landwirtschaft und die deutsche Industrie
nur Stickstoff verbrauchen , der aus dem Luftmeer gewonnen ist ; nicht
lange aber , und auch die anderen werden es tun müssen . Die Luft ist
unerschöpflicher als die Erde . Künftig werden die Länder der Welt
ihren Stickstoff von uns beziehen , eine neue Abhängigkeit von deut -
scher Arbeit wird geschaffen sein . Es ist nichts weniger als dies :
Deutschland hat eine neue Ausdehnung gewonnen . Während seine
Gegner ihrer Ländergier nachjagten , hat es den unendlichen Raum
über seiner Fläche erobert . (Straßb . Post .)

Kriegsgefangenen . Bei Kriegsausbruch hieß es , daß die Deutschen
und Oesterreicher slawischer Abstammung ganz anders behandelt wiir -
den , wie die Angehörigen Deutschlands und Oesterreich - Ungarns . Eine
nunmehr vom Prinzen Czetwestynski , dem Obmann des Komitees
zum Schutze der slawischen Kriegsgefangenen der russischen Regierung
überreichte Denkschrift legt dar , daß nicht weniger als 20 000 Polen
und Slowaken bloß deshalb , weil sie deutsche , österreichische bezw . un -
garische Staatsangehörigkeit haben , bis an die Wolga oder nach Si -
birien verschickt worden seien .

'
Sie werden oft in tatarischen Dorf -

gemeinden interniert , wo von einem Broterwerb nicht die Rede ist .
Manche dieser Dorfgemeinden liegen 70 bis Ivo Werst von den Post -
ämtern entfernt , fodaß ihnen Geldsendungen nur sehr schwer zukom -
men können .

Üuseumsaai .

BST morgen
"

fe ®

Freitag , rl . 19 . März 1915 , S 'U Uhr abends
(Vortrag für Schüler nachmittags 4 1 |2 Uhr)

Wiederholung des :;

Kriegs -Vortrags

A . 29 .
= Amsterdam , IG . März . Die Mafsenversenkung englischer Han

delsschisfe durch „U 29" beschäftigt die englische Presse aufs ein
gehendste , und die Blätter veröffentlichen lange Berichte über alle
Einzelheiten , die ihnen von den Besatzungen der Schiffe mitgeteilt
werden . „Daily Mail " bringt aus diesem Anlaß nicht weniger als
vier photographische Aufnahmen deutscher Unterseeboote auf See ,
davon zwei , die „U 29" bei der Arbeit zeigen . Außerdem schreibt
das Blatt ; „U 29" hat seine Erfolge an Englands Zehe errungen ,
an dem großen Vorsprung zwischen Bristol und den englischen Ka -
nälen . Es ' erschien im Kanal am Donnerstag früh und griff eNi
Schiff um sieben Uhr an , ein anderes am Nachmittag am Kap Start
Point und wahrscheinlich noch eins am Abend an der äußersten Spitze
des Zehes gerade bei Landsend . Es lag die ganze Nacht auf der
Lauer und am Freitag morgen liefen ihm drei weitere OH, : r ins
Garn dicht bei den Scilly -Infeln . Nur ein Schiff , die „Fl/razan ",
scheint ohne Warnung versenkt worden zu sein . Zu den Besatzungen
der anderen Schiffe seien die „Piraten " höflich und mitteilsam ge-
wesen .

Der Kapitän offerierte den Engländern Zigarren und Wein und
. habe trockene Kleidungsstücke in eins der Boote geworfen für einen

Seemann , der ins Wasser gefallen war . Außer diesen sechs Schiffen
torpedierte „U 2g" noch zwei andere am Samstag , eins an der Küste
von Rothumberland und ein anderes bei South Rock im Irischen
Kanal . Ans den Einzelberichten der Blätter ist im übrigen noch
hervorzuheben : Zum Kapitän des Eardiffer Dampfers „Adenwen "
habe der Kommandant des Unterseebootes gesagt , er wünsche , daß
alle Seeleute des Dampfers gerettet würden , gab ihnen eine Kiste
Zigarren und fragte , ob sie etwas zu essen haben wollten . Die Ret -
tungsboote mit der Besatzung habe das Unterseeboot nach der Tor -
pedierung ins Schlepptau genommen und nach der Küste hinge -
schleppt . Im ganzen wurden am Freitag 33 Mann von drei
Dampfern gelandet . Kein einziger Mann der Besatzungen war (wie
bereits gemeldet . D . Red .) ums Leben gekommen . „Plymouth
Evening Herald " erklärt , die geretteten Mannschaften sprächen mit
großer Hochachtung vom Kommandanten des Unterseebootes , der sich
mit ihnen so freundlich unterhalten habe .

Der Kapitän des „ Headland " photographierte von der Kom -
mandobrücke aus das Unterseeboot . „Daily Mail " genießt das Glück,das Bild zu veröffentlichen mit der Ueberschrift „Wonderfull photo -
graph of U 2g" und der Bemerkung , daß zwei Minuten nach der
Photographierung das Torpedo abgefeuert wurde . Kapitän Wil -
liams von der „Indian City " erklärt nach den Blätterberichten an -
dauernd , der deutsche Kommandant — bekanntlich führt Kapitänleut -
nant Weddigen jetzt auf „U 29" das Kommando — habe ihm gegen -
über wie ein Gentleman gehandelt . Die „Jndian City " war übrigens
ein ganz neues Schiff und befand sich auf ihttzr ersten Fahrt . Als der
Kapitän der „Andalusien " sein Schiff verließ , glitt er aus und brach
eine Rippe . Er wurde an Bord des Unterseebootes genommen und von
einem der deutschen Seeleute verbunden . (Köln . Ztg .)

Abenteuer des deutschen Gesandten
von Hintze .

— Verlin , 17. März . Wenn ein Engländer durch eine gelungene
Kriegslist den Nachstellungen der Feinde entgeht , so wird er von der
englischen Presse in allen Tonarten gepriesen . Tut aber ein Deutscher
dasselbe , so wird er wegen seiner Hinterlist getadelt . Mit schlecht
verhehlter Wut schildert der Pekinger Korrespondent der „Daily
Mail " die abenteuerlichen Fahrten des Admirals v. Hintze , der
gegenwärtig als Gesandter in China wirkt , die Pläne der englisch -
japanischen Gegner zu durchkreuzen .

„Nicht genug daran, "
so wütet der Vertreter des Londoner

Blattes , „daß Admiral v . Hintze als einfacher Matrose mit dem
skandinavischen Trampdampfer „Christian Bors " aus Honolulu her -
überkam , schlich er sich auch wie ein Dieb in der Nacht in einem
Sonderzug von Pukow nach Tientsin , von da mit dem gewöhnlichen
Passagierzug nach Peking . Welch eine außergewöhnliche Einführung
für einen Vertreter des Deutschen Reichs ! Die Folge war , daß der
Herr Gesandte bei den Chinesen sein " Gesicht verloren hat "

, ein
Fehler , den der Chinese bekanntlich nie verzeiht .

"
Au» einer südchinesischen Quelle erfährt die „Tägl . Rdsch.

" fol -
gende interessanten Einzelheiten über die Abenteuer des deutschen
Gesandten : Als der Krieg ausbrach , war Admiral v . Hintze damal ?
deutscher Gesandter tn Mexiko , außerstande , auf dem üblichen Wege
zur deutschen Flotte zu stoßen . Da er englisch wie ein geborener
Engländer spricht , reiste er , sich als Engländer ausgebend , von New -
-»ort nach England . Von England aus suhr er nach Rotterdam ,
wurde in Deutschland vom Kaiser empfangen , erhielt seine Ernennung
für China und reiste über Holland , England und die Vereinigte »'
Staaten nach dem Reich der Mitte ab .

Der Bericht gibt auch eine Besprechung mit dem Kaiser wörtlich
wieder . Der Admiral erschien , wie erzählt wird , in Mainz vor dem
obersten Kriegsherrn und berichtete ihm von seinen Abenteuern . Der
Kaiser soll darauf bemerkt haben : „Sehr gut ! Wenn es Ihnen ein -
mal gelungen ist , wird es Ihnen auch ein zweites Mal glücken , Sie
werden also nach China gehen .

" Der Gesandte führte den Auftrag
aus und kam am Bestimmungsort an , trotzdem die japanischen Behör -
den das skandinavische Schiff von oben bis unten durchsucht hatten .
Hoffen wir , daß die englische Presse noch häufig Ursache hat , sich über
Herrn v . Hintze zu ärgern .

mit ca. 1<X> farbigen Lichtbildern

Die Russen in Polen .
— Amsterdam , 16. März . Von hier wird der „ Frkf . Ztg .

" ge-
meldet :

Wie aus London aus glaubwürdiger Quelle mitgeteilt wird
nimmt die llnabhängigkeitsbewegung in Russisch-Polen bedeutend zu.
Außer der Propaganda der überzeugten Anhänger dieser Richtung
haben dazu noch folgende Ursachen beigetragen : das Verhalten des
russischen Heeres , besonder ? im Gouvernement Lublin , wo die polni -
schen Güter von den Russen geplündert und die polnischen Kriegs -
gefangenen schlecht behandelt wurden , das Vorgehen der russischen Be -
Hörden in Ostgalizien , das Vorgehen dieser Behörden in Russisch- Polen ,ungeachtet der weitgehenden Versprechungen des Großfürsten Nikolaus !
Den Block der llnabhängigkeitspartri bilden jetzt folgende politische
Gruppen : Die nationale Vereinigung , die polnische fortschrittliche
Vereinigung , die ihre bisherige russophile Stellung schon während
des Krieges aufgegeben hat , die polnische Volkspartei , die neugebildete
Gruppe der nationalen Arbeit und die national - radikale Partei .

Bekanntlich will Rußland überall als Beschützer der Clauen
gelten . Dieser von Rußland überall ausgeübte sogenannte Schutz er -
scheint in einem sonderbaren Lichte , wenn man die Berichte

'
der

Warschauer Blätter liest über die Behandlung gerade der slawischen

»
Vortrag von

Heinrich Binder .
Der bekannte Schriftsteller, der monatelang im Westen die
kämpfende Armee als Kriegsberichterstatter des _ Bertiner
Tageblattes begleitet hat , spricht über seine persönlichen Er¬
lebnisse und Eindrücke auf dem westlichen Kriegsschauplatz .
Karten z . Abendvortrag Cp Rnopf Kartenz . Schülervortrag,
zu M. ä .—, 1.50,1 .— f 1 ■ tlUuI I zu Mk . 1 .-

Hofmusikalienhandlung.
und 50 J

8768

Kassenständen von 10—1 u. 3—7 Uhr .

Museorr » .

Dienstag , 30 . März 1915 , abends 8 '/4
Klavier -Abend

Uhr

von . 3856

Miaaiii Badinaus
Großherzoglich Hessischer Kammervirtuos .

Eintrittskarten ä. Mk. 3 .—, 2 .

liiiiai -Hiins SFr . Doert ,

und 1 .— in der
Kalserstr . 159
Telephon 638

und an der Abendkasse .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

4 . März 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier Ludwig
Mittmann , dem Fahnenjunker , Unteroffizier Wilhelm Holzamer , dem
Unteroffizier d . L . Jakob Ackermann und dem Gefreiten d . R . Joseph
Unger im Badischen Fuhartillerie -Regiment Nr . 14 die silberne Ver -
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
medaille zu verleihen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 31 . Dezember 1914 den Justizsekretär Otto
Wemmcr beim Amtsgericht Mannheim zur Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 12. März 1915 den
Polizeikommissär Erwin Liithy in Mannheim zum Bezirksamt Karls -
ruhe versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 12. März 1915 den
Polizeiwachtmeister Th . Schuhmacher beim Bezirksamt Karlsruhe
zum Polizeikommissär ernannt und zum Bezirksamt Mannheim
versetzt .

Uerfonatnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Stabel , Int . und Baurat von d . stello . Int . d . 14 . A . K ., bei
seinem Uebertritt in den Ruhestand d . Charakter als Geh . Baurat
verliehen . Befördert : den Oberapotheker d . Beurl .- Standes Dr . Em -
»ich b . Res . Laz . Karlsruhe zum St . Apotheker ; die Unterapotheker
d . Beurl . Standes : Schnell b . Res . Laz . in Konstanz , Dr . Müller (Lör -
räch ) , Schirmer , Hummel (Karlsruhe ) zu Oberapothekern .

taniltm DMA « . ZiiMMMM de .
»er etatmäßigen Beamten de» Eehaltsklassen II bis K . somU
Ernennungen . Versetzungen - c. von nichtetatmähigen Beamte » .

' Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums des Innern .
— Erogh . Verwaltungshof . —

Etatmäßig angestellt :
der Wärter Franz Basler bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .

Beamteneigenschast verliehen :
der Wärterin Margarete Delinger bei der Heil - und Pflege -

anstalt Emmendingen ; der Wärterin Berta Hufnagel bei der Heil -
und Pflegeanstalt Wiesloch .

— Grohh . Landesgewerbeamt . — ö-
Bersetzt w urde in gleicher Eigenschaft : . . r *

Handelslehrerkandidat Karl Eöhrig, Hilfslehrer an der Handels -
schule in Mannheim , an jene in Pforzheim .

— Obeedirektion des Waffer - und Straßenbaues . —
Befördert :

zum technischen Assistenten : der technische Eehilfe Alfred Ziegler
bei dem topographischen Bureau der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues .

Die Beamteneigcnschaft verliehen :
den Landstraßenwärtern Oskar KLstler in Brünnlisbach und Leo

Maier in Bernau, dem Rheinwärter Wilhelm Höferlin II in Jstein.
Zugewiesen :

der GeomFterkandidat Rudolf Gesell dem Bezirksgeometer in

l. eopgIcZ Kölsch

------ Kaiserstraße 211 . ------ 2143

Herren - Nachthemden
Kragen und Manschetten
Krawatten : : Hosenträger .

Wie bebandelt man falsche Haare?
Durch regelmäßige Anwendung von

BC J giebt, ohne zu fetten , falschen Haaren sowie fahl geworäsô
oder rötlichschimmernden falschen Haaren (Zöpfe, Turbane, Locken ete '. <
natürliches, lebhaftes, frisches Aussehen und erhält dasselbe. Mit
gepflegte Haararbeiten sind von lebenden Haaren nicht zu unterscheid

Dose, monatelang reichend, 1 Mark bei ,
H . Bieler , Kaiserstrasse 223 , zwischen Donglas - u . Hirsen
öamenfrisier - fcieseliäi 't, mit großem Laden für Parfüme ''*

5 4
und Toilette -Artikel .

Uaucht W

ISaiser WMsZm
Zigaretten ! 2- 10 m-

Bruchsal. v «» ! rt ' Vv
Entlassen :

die Landstraßenwärter Philipp Dörflinger in Waldshut (auf
Ansuchen ) und Jakob Zimmermann in Linz (wegen Kränklichkeit)

Karäsryfier Zigaretten « Fabrik
! Trustf reä ! 3072 .20.3

Telephon 3482 Markgrafenstraße 26.

Waschzuber n. Kübel
sind billig zu
verkaufen . 18™*

Bürgerst !. 13.
Reparaturen

werden schnell
besorgt .

Wachholdersch ,
gesuchte und beliebte Qualität ,
garantiert rein , morgen Ludwigs -
plati , nur an der Uhr zu haben.
Gefäß mitbringen . B ?L0ö

Gesucht von einem Herrn e

Schneider.
kleiner Handwerker , der ' ,„ jt
legentlich , als Nebenvcrdien ,
Flickarbeiten u . Aufbügeln
evtl . auch Neuanfertigung de

&je
Angebote unter Nr . B "

^
'

„ 0
Geschäftsst . der „Bad . Prene ^ ^ >»

700 qm Ackerland

nächst dem Phönir - Sportplab •

reuth ) sind preiswert zu ve ^ m
Angebote unter S07S28 an „ ct&.
schäftsstelle der „Bad . Prc ^ ^ I^

, «s»»»»»»»»»«»sesoeasss

Die Geburt eines kräftigen
fS3/ zeigen hocherfreut an.

Wolf Lehmann u , f 1
Jenny , geb . Mayer,

Zirkel 32 .

BAD SCHAC
am Bodensee . . AP ^ atEröffnung u . Dampferverkehr ab 1

dernes Familienhotel in prächtiger , K
Lage , inmitten eines 40000 qm großen Parkes direkt am See . — Eisen - u

u sku
haltige Quellen , altbewährt in der Rekonvaleszenz nach schweren Blutverlu
Krankheiten , Magen - und Darmkatarrhen , Gicht , Rheumatismus , Isclnas . bis
Dampfheizung , Lift . Pensionspreis samt Zimmer Frühlings - Saison nk . ^

' • » 11253.2.1 . . Kobcrt Scliielin , o
bis

tt et'

Prospekte kostenlos .
> . ^ >v <41̂ ?
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Danksagung .
Für die uns bei dem Ableben unserer ge¬

liebten Mutter

Frau Ida Weil!
geb. Henle

erwiesene wohltuende Teilnahme erstatten wir
unseren herzlichsten Dank * 3857

Emil Weil ! .
Anna Bauer , geb . Weill.
Justizrat Ludwig Bauer .

Karlsruhe und Augsburg , 18 . März 1915.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verluste

meines lieben Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters , sowie
für die vielen Kranzspenden sprechen wir allen Verwandten und
Bekannten unseren innigsten Dank aus. insbesondere danken
wir dem Herrn Stadtdekan Ebert für seine trostreiche tief¬
empfundene Grabrede , den barmherzigen Schwestern für die
liebevolle Krankenpflege , sowie für die Kranzspende der Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken Karlsruhe und seinen lang¬
jährigen Mitarbeitern .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Wenner Wwe .
nebst Hindern .

Karlsruhe , den 18. März 1915. B7821

Für die Kriegsnvlleidenden
in Ostpreußen

AüUer von Frau Schmidt . . . — .
durch das Bankhaus £». Müller von Kommerzienrat G . Bunz 60 Jl ,
Unsen 5 J l i , 5 X 1 . Batterie Feldart . -Regt?. Großherzog ( 1 .
Bad i Nr 14 28 Division , 14 . Armeekorps, 58 .90 Jl , Traindepot
U . Armeekorps 20 Jl , Rechtsanwalt Dr . Fürst lOO ^« Gottlob . Gr .
Cberreo. 3 i ; durch die Modische Landeszeitung " A -G . von : Spiel -
»esellschaft in GerlachsHeim 18 JL , Dschge, ellschaft der 3. Batterie Feld-
öticuiclicitt tu v̂ eriaaiöiTcim 10 t/n , ^ iia/ycituiaiuii uu o . „ 5.x' , , 0
nn .- ^ gts . Großherzog 25.50 Jl . Geh . . Vorrat Dr . Doll A> Jl , von

'int Ernst Turban 25 Jl , August Scherer . Privatier . 40 Jl ; durch die
Expedition des „Karlsruher Tagblattes " von : Handelsschule Merkur
10 Jl , Deutsch -Amerikaner aus Peoria 20 Jl ; durch die „Badrina " .

-G. für Verlag u. Druckerei: lt . Veröffentlichungen im „Bad . Beob-
achter" 100 .25 Jl , 17 .75 Jl , 47.00 Jl ; durch das Bankhaus Ä . ü . Hom¬
burger von : Walter Münzesheimer 10 M , Erix und Lore Marx 20 M ,
(i• R . 10 Jl , Neumann 15 . H , Frl . Anna Renck 600 Jl ; durch die Hirsch -
Apotheke von - Prokurist S . Reichenberger 5 Jl , von den verwunderen
Soldaten auf Stube 117 Ref .-Lazarett III 15 M ; durch die Süd¬
deutsch ? Diskonto- Gesellschaft von : Oberamtsrichter Traumann 100 JK,
Ä . G 5 Jl ferner 38 Jl ; durch die Rheinische Kreditbank. Filiale
Karlsruhe von : Großh . Bezirksamt Wiesloch 7 .50 -K . M . R . l0 Jl ,
Lrauenverein Oeflingen 5 . Ä , Landw. Bezirksverein Wiesloch 20 Jl ,
Dr. A Enaler Durlach , 20 Jl , Ungenannt in Nordamerika 100 Jl ,
^andgerichtsdir

'
ektor Dr . Reiß 20 Jl , Frau Robert Hiller <4 . Gabe)

100 M Vorstand d . Bad . Frauenvereins Todtmoos 10 Jl , Ungenannt
» Geh . Oberbaurat Prof . Weinbrenner 50 Jl , Frau Geh . Hofrat
Arnold 50 Jl , Tennisgesellschaft Kaisereichen 50 Jl . So. A. 10 Jl , Jsr .
Gemeinde Flehingen ö Jl , Jugendbund der Friedenskirche (Erlös aus
^ nem Lichtbilder-Vortrag ) 35 . H , Rotes Kreuz Krozingen 25 Jl ; durch
US Banklmus Straus & <5o. von : Ungenannt 15 M , 3 Jl ; durch die
^ tadthauptkasie B von : Maler Paul Wehrle 10 Jl , Karl Reichenbach
i5 "<H ; durch Geh . Archivrat Dr . Krieger , Kreuzstraße 11. von : O . Roth,
^ raiova (Rumänien ) 17 Jl ; durch die Firma Friedrich Bios , Hoflief. ,

Frl . Carola Merkel 10 Jl , Freiherrn F . v . Göler , Oberstallmeister,
5? Jl , Zinngießer Brettschneider 10 Jl ; durch die Löwenapotheke von :
^ » rschule Klasse > u . II 6 Jl ; durch das Bankhaus Alfred Seeligmann
® Co . von : Frau Emie Schmidt Wwe . 20 Jl .
~ Zusammen 1855 .90 Jl , mit den bereits veröffentlichten 32 640 .56 M
^ Uinma 34 496 .46 Jl .
in Um weitere Gaben bitten die oben angeführten und die durch
Salate kenntlich gemachten Sammelstellen und die Geschäftsstelle der
Modischen Presse

&B~ Vorzüglich bewährt "MZi haben sich
zur Sdimerzlinderung und Behandlung von

Rheumatismus
Jjchias , gichtischen Erscheinungen ,

ferner zur Nachbehandlung von
Kriegswunden ----------

wie Knochenbriiche , Knochenverletz¬
ungen , Verrenkungen , Zerrungen etc.

_ HARTMANN
's „FAPACK ".Kompressen

hergestellt aus radioaktivem Eifel -Fango zur Fangobehandlg . im Hause ,
rospekte gratis ! Auf Wunsdi werden Verkaufsstellen nachgewiesen

Luret, die Firma PAUL HARTMANN A. -O. , Heldenhelm a . Br .

KogMnM
Alle Sorten

Jndnftriekohlen
— in vorzüglicher Beschaffenheit —

können in größeren Mengen sofort und auf Abschluß
geliefert werden.

^ Nähere Angaben über Bedarfsmengen und bisher ver-
wendete Stkten unter Nr . 1144a an die Geschäftsstelle der
»Bad . PreM " erbeten . 2 .1

jSutes Zeitungs-Makulatur-Papier
° ^pfiehlt die <üv»ekiirts «tvlle «ZvrPress « ",

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 18232*

O. Klingele
Uhren und Goldwaren

ErbprinzenstraBe 26 .

Stile Woche srW fiitlrcRtnli :
Kopfsalat
Zichorie^
Arkischoken^

3844

Blumenkohl.
Südfrüchten -SpezialHaus

I . Deila Bona
Erbprinzenstraße 28 .
— Telephon Nr. 743 . —

5chal ! ers

neue Sendung , 2555
bessere Qualitäten in Ge¬
schmack und Aroma , ein¬
getroffen, so lange Vorrat
per Pfd. Jl 2.40 , Vi Pfd. 60 4
per Pfd . Jl 3 .- , ' /. Pfd . 75 J,

Carl Schaller
(irussh . Hoflieferant
Teegroßhandlung

Karlsrahe , Erbprinzsnstr . 40.

— nur für Wiederverkäufer —
6.1 liefert prompt 3862

Carl Finkelstein,
vorm. Gustav Hombnrger .

Kohleuliandlung — Holzfägerei
und - Lpalterei ,

Schuhen st ratze SS .
Telephon !i4 «S und 2829 .

Mrotze , starke

Aederrolle
100 — 120 Ztr . Tragfähigkeit , zn
Zausen gesucht . 2.1

Angebote unter Nr . 3864 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Zu häufen gesucht
ein junger Hahn zu 3 Hühner .
837831 Biirgerstraste 13. Part .

Kinderliegwagen
modern , tadellos erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2)7807 an die Geschäftsstelleder
„ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Schreibmaschine

in bestem Zustand , sehr billig zu
verkaufen . Angebote unter B78 >8
an die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse" .

Töchterpensionat
Villa Elisa Stuttgart

Azenbergstraße »».
Spezialfach : Feine Umgangs -
formen , gewandtes , sich. Be -
nehmen, Charakterbildung .
Briefstiel , Körperpflege zu
schöner Haltung , praktische
Handarbeit , Leitung eines ge-
ordnet . Haushaltes , Musik und
andere Lehrfächer. Pensions -
preis per 'U %abz 200 Mark.
Lehrfächer per Monat 20 M.

Im Sommer Aufenthalt in
eigen . Landhaus im Schwarz-
Wald (Badeort , Stahl und
Schwefelbad), ohne Kostenauf-
schlag. 095a.2.1

Billiger als Hafermehl
und schmackhafter ist

ft

91
XVSelban

Das Mehl der Banane

Stellen -Angebote .
« MM

oder Zeichner zur Anfertigung von
Werkstattzeichnungenauch aushilfs -
weife sofort gesucht . Rur schrift -
liche Meldungen mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
erbeten. 1135a .2.1
MW LiMWrts - M .-Ges .,

Baden -Oos .

Gesuch! für sofort
ein militärfreier ,

selbständiger Buchhalter,
NeiMöph n. Maschinenschreibet

und ein 1118a.3 .2

jüngerer NMMer
von A. Kahn Söhne ,

Rheinbischofsheim .
Branntweinbrennerei u. Likörfabr ,

Tüchtige

MöbeWkim
finden dauernde Befchäf - 1

| tigung bei 3861 .2 .1

M . Reutlmger & Co..
Möbelfabrik

— am Weftbahnhnf . -

Tüchtige , militärfreie

Schlosser und
Maschinisten

von Grostbrauerei in Karlsruhe

der . .Bad . Presse" erbeten.

TüchügeJnstallateme
und Helfer

sofort gesucht . 3803 .2.2
Einil Schmidt & < oiis ,

Ein Iungschmied
kann sofort eintreten . B7835.2.1
Ph . Mamiherz , Schmiedmstr .,

Rüppurrerstr . 100.
Einen jungen

Phowgr . Apparat ,
13/18 , 6 Dopp. - Kass. u . Tasche , weil
überz ., zu verkaufen. 3853

Atelier Rausch & Pester ,
Erbprinzenstraße 3.

Küserburschen
sucht per sofort für dauernde Be-
fchäftigung. 3859

B. Finkelstein ,
Rintheimerstraße 10.

Aushilfe-Gesuch .
Welcher Herr Kollege ist in der

Lage>, Unterzeichnetem 14 Tage
Aushilfe zu geben od. zu besorgen ?
Fahrt wird vergütet . B7825
V . tiriimii , » aminfegermeister ,

Karlsruhe . Eitlingerstraße 43.
Gewandter

Hansdiener,
sowie selbständiger

Schreiner
gesucht . 1146a .2 .1

Schtvarzwaldheim
Schoembcrg hei Wildbad .

Ein Schristsetzerlehrling,
sowie ein Druckerlehrliuy finden bei sofortiger Melduug
noch Einstellung . Mitbringen der Schulzeugnisse u . mögl.
des Diktatheftes erwünscht. 3848

G . llraunsche Hofbuclidruckcrei ,
Karlsruhe . Karl-Friedrichstraste 14. II .

'/jKg .-Paket (blau ) nur 30 Pfsr ., auch für Süßspeisen wia
die ausländ . Fabrikate Maizena und Mondamin verwendbar. Mit
Kochbuch in allen besseren Geschäften erhältlich. 530J

Deutsch - Koloniale - Bananen - Mühlen -
Werke , G . in . b . II ., Mannheim .

Vertreter : Theo Seulberger , Fernspr . Nr. 1138 .

Kntfcher
2stadtkundige,ledigeu . militärfreie ,
sucht per sofort 3360

B , Finkelstein ,
Rintbeimerstr . 10.

Für hiesige Fabrik tüchtiger

Ätutsehsr
gesucht . Angebote unter Nr . 3863
au die Geschäftsstelle der »Bad.
Presse" erbeten.

KUssarbeiter
Radfahrer , für dauernd sofort ge-
sucht. Wolf & Co ., Karlsruhe,
Körnerstraste k>8. B7782 .L.1

Mehrere tüchtige

MWr ii. Wiilreljer
bei hohem Verdienst und dauernder Beschäftigung für HeereS-
liefcrungen sofort gesncht.

. Aober ! Küchen ^ Maschwenhauanskalt
Eisenwerk SVlZiNgeu »

Zu melde» möglichst zwischen is —3 und 5—7 Nhr . $87595,4 .2

er uns
MaÄeiter gesucht.
Suche für sofort einen tüchtigen

Anffeher für Erdarbeit u. Geleis »
legen . Auch werden noch 25 Erd¬
arbeiter eingestellt bei Stunden»
lohn bis zu KS Pfg .. je nach Leistung.
Baustelle Rheinhafen

beim Lager von Pfannkuch & Cie .
Unternehmer : W . Fiißler ,

Karlsruhe .

Taglöhner
können sofort eintreten . 1148a

ZM ?ssWVerKE.uANempermailn

ApotheKerBursche
eventl . kräftige Frau od . Mädchen
wird g e s u d) t. Beschäftigung:
Reinemachen, Geschirr-Glasspülen .
Ausgänge . B7739

Lndwig -Wilhelm -Apotheke,
esstugftraste 4.

Auf 1 . oder 15 . Äpril luitb ein
fleißiges , zuverlässigesIlmemMQm
gesucht , das schon in besseren Häusern
»n Stellung war und gute Zeug-
nisse besitz . 3721

)iu erfragen bei Frau Ketterer im
Lad. Kriegstr. 3a , neb. grüner .Hof .

ZiiU. . tiicht.KMsWm
verh. , militärfrei , perfekter Buch »
balter , erfahrener Korrespondent
tStenograph u. Moschinenschreiber),
rout . erstklassige Reisekraft ,M per fosor! oöer fpölec
evtl. auch zur Aushilfe , möglichst

Rciseposten
oder entspr . selbständ. WirkungS-
kreis. Glänzende langjähr . Zeugn .
und Ia Referenzen . Gefl. Antrage
erbeten unter Nr . B7816 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Press e "

Gut empfohlene solide

Buchhalterin
sucht baldigstStellung , auchauf
Hotel- Sanatorium oder Ver- 1
sicherungsbüro. Gefl. Angeb .
unt . Nr . B777S an d . Geschäfts-
stelle der . Bad . Vres,e" .

Mädchen sucht «stelle als
ZimmemaöKen Zu .

°%k
schon als solches tätig . Angebote
unter Nr . B7824 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" .

Fräulein
Metzgerstochter, 20 Jahre alt , sucht
Anfangsstelle in Wurstgeschäft od .
anderer Branche gleich welcher Art,

Angebote unter Nr . B77S8 an
die Geschäftsstelle der «Badischeu
Presse" erbeten.

Vermietungen
' O .

Spezereiladen
mit anschlich . Dreizimmerwohiig .
auf 1 . Juli bill . zn verm . Zu ersr .
B7793 ^ ähringer Straße 7 , II . St .

Gesucht zum 1 . oder 16. April
ein Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann . Wäsche und sonstige
Hausarbeit versteht. Gute Zeug -
nisie Bedingung . B7722

Eifenlohrstraße 3.
Auf sofort braves,fleißiges,kinder¬

liebes Mädchen für alle Hausarbeit

Kaiserstraße 138 , 4 . St .
Tagsüber findet em junges an¬

ständiges Mädchen Stelle zur
Verrichtung häuslicher Arbeiten
bei zwei Personen . 3866 .2.1

Krie astraste 156 . 1 . Stock .
Kräftige , junge , durchaus pünktl .

Frau
oder tüchtiges Mädchen gesncht
für jede HauSarheit für tagsüber .

Zu erfragen unter Nr . 3865 in
der Geschäftsst. der „ Bad . Presse".

Stall
in der Nähe wohnend, für I . April
mehrere Stunden tagsüber gesncht.
B7800 Lessinnitraste 4 . 2 . St .

Eelernle Weisen»«
können sofort eintreten auf Mili -
tärarbe» . B7801

Zähringerstr . 12. 3 . St .

_ . gesucht. iß 7™
Sleinstrake 7 , Hinterhaus .

ßelltPiöWcii, ';c
«
'SÄ s,S:

lernen will, kann eintreten .
B78I0 Kaiserstr . 75. 3 . St .

Stellen-Gesuche .
Gebild . Fräulein .

evgl ., 25 Jahre , in all . häusl .
Arbeiten erfahren , musikal.,
sucht Ttellnng zur Fiihrung

öes ZaushM.
wo es sein Sjähr. Töchterchen
bei sich haben kann. Gehalt
wird event. nichtbeansprucht.
Angeb. erb. unt . E . 14380 an
Haasenstein ä Vogler , A.-
G . , Frankfurt a. M . 114ba

Gelernter Schuhmacher
tüchtiger, zuberläss. Mann , sucht als
Vorarbeiter in einem groß . Schuh -
geschäft alsbaldige Stellung . An -
geböte unt . B7820 in der Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" abzugeben.

Mädclien mit guten Zeugnissen
snclit aus 1 . April stelle . Zu erfr .
Mm -werderstl . VS. 1 . Stock .

^Zt«» Ut»r »roftes ^jimmer . leer
auuiif oder möbliert , ,ju ver¬
mieten . B780S .2. 1

Näh. Kaiserftr . 22». 4. St . lks .
Akademiestraste Hth ., ll , ist
eine ii Zimmer - Wohnung auf
1 . April zu vermieten . B7827.2. t

Durlacherstrnße 31 , 11. St . ist eine
Wolinung bill . z . vermiet .

Herystraße 5, nächst d . altkath . K.
ist schöne Bierzimincrwolinuiig au
kl . Familie zu verm. für 1 . Juli .
Näheres IV . Stock oder Schestel -
strake 12. III. St . «37460

Mühlburg .
Lindenplatz 2 Dreizimmerwolinun -
gen sofort oderspäter zu vermieten .
Näheres 2. Stock . A76 » I
Drei - oder Bierzimmerwohnung

auf 1 . April oder später zu verm.
B7779 Adlerstr. 28, Seitenb . , 2 .Si .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , ist auf sofort zu verm.
$ 7802 Gartenstr . 18 III , Vordhs.

Miet - Gesuche.
3 Zimmerwohnung

von ruhiger Familie auf 1 . Juli
zu mieten gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B7778 air
die Geschäftsst . der „Bad . Presse" .

Aeltere Dame sucht »—3 Zimmer
in nur gutem Hause oder bessere
Mansardcnwohnuiig per l . Juli zu
mieten . Angebote unt . Nr . B7808
an die Geschäftsst. d . „Bad . Presse" .

von älter . Ehepaar schöne
. » od. ZZimmerwobuunq

in der Südstadt oder Nähe auf
1 . Juli . Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B7826 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse"

. '.' .I

b oäer 2 ZimmmhiWg .
letztere mit Mansarde , von kl . Fa -
»iilie per 1 . Juli gesucht . Angeb.
unter Nr . B7815» an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse"

Staatsbeamter sucht sofort Drei -
zimmerwolinung mit Verandir
lSonnenscite ) in der Wesistadt ;
Klosett im Glasabschluß . Sofor -
tige Angebote mit Preisangabe u. '
Nr . 337781 an die Geschäftsstelle d.
»Vadischen Presse" erbeten.

Junges Brautpaar iBeamter )
sucht auf 1 . Mai schöne große
Zweizimmerwohnung mit Gas ,
Südstadt bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B7797 an
die (Geschäftsst. der ..Bad . Presse" .

Gesucht
eins. möbl . Zimmer , separat , auf
Dauer , mit Fainilienanfchluß . An -
geböte nur mit Preis unt . B78I7
an d . Geschäftsstelled . „Bad . Presse".
» I. Simmer isäiss
Amalienstr . u . Karl -Ariedrichstr. ge¬
sucht. Atigeb . unt . Nr . B7804 nniV ;
ÄejchciltsfteUe der »Bad . PreLe "^
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Die bis jetzt eingegangenen freiwilligen Gabe » für die bedürftige »
, , „ .nilien unserer Krieger reiche« «och bei weitem nicht auS , um den
fortlaufenden und ständig steigenden Anforderungen der Krtegsfur -
sorge gerecht zu werden . Da die Zahl der unterstützungsbedürftigensorge gerecht zu werden . t Da die Zahl der unterstuvungsveourmgen
Familien , insbesondere durch die teilweise Einberufung des unge -
dienten Landsturms , weiterhin zunimmt , und die Bedürst »g!e»t der
bisherigen Unterstützten während der Dauer des Krieges zum größten
Teil fortbesteht , ist es dringend erforderlich , daß der Sammlung ständig
weitere Mittel zufließen , um die Befriedigung aller berechtigten
Ansprüche einigermaßen sicherzustellen . .

Wir richten daher an unsere m der Hermat verbl, « enen Mit -
bürger , vor allem an die Begüterten und an jene unter ihnen , die
bisher noch nichts beigesteuert haben , wiederholt die dringende Bitte ,
uns fortdauernd freiwillige Gaben zuzuwenden .

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadtkasse (SBohl«
tätigieitskasse . Rathaus , Erdgeschoß . Eingang Hebel -Straße . Zimmer
Nr . 29 ) beauftragt . Außerdem nehmen der Oberbürgermeister , die
Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadtverordnete , sowie die
Banken und die Ausgabestellen der hiesigen Tagesblätter solche Gaben

Die Verwendung der Gaben liegt in Händen der KriegSunter -
stützungskommission , in der Vertreter der Stadtgemeinde , des Roten
Kreuzes , der Frauenvereine , der Kirchengemeinden , der Gewerkschaften
und sonstiger Fürsorgeorganisationen zu gemeinsamer Hilfsarbeit ver -
einigt sind .

Die Geschäftsstelle der KriegSunterstützungskommisslon ist das
Kriegsunterstützungsamt im Rathaus , südlicher Flügel , III . Stock,
Zimmer Nr . 110 bi - 118.

" Karlsruhe , den 8. Februar 1916. 1974
Der Stadtrat .

SliAMMimkl .
Am Freitag vormittag von 8 Uhr

ab findet in der städtischen Fisch-
Markthalle hinter dem Vierordtbad
ein Verkauf von frischen Seefischen
und gewässerten Klippfischen (Er -
satz für Stockfische) statt . Für letz -
tere sind Kochvorschriften unent -
geltlich daselbst erhältlich . 3808

Karlsruhe , den 17. März 191k.

SM . Schlacht - uMhgsdirMn .

Die

vaumeisterftr. 32. Hinterhaus ,
nimmt für vie Bedürftigen der

?
tadt dankbar jede Gabe in
ausrat . Männer «. Frauen -

« nd Kinderkleider « . Wiiscke .
Stiefel :c. entaeaen . 16799*

Technische Hochschule Karlsruhe
Beginn des Sommersemesters 1915 19 . April .

Vorlesungsverzeichnisse durch das Sekretariat .

Hslzversteigerung
des Forstamts Karlsruhe
Samstag , den 20. März d . J „ früh
10 Uhr . im „Adler " zu Forchheim .
Aus Domänenwald Kastenwörth ,
Schläge 7 . 8. 9 und 10 : 10 Ster
eichene Nutz -Scheiter und -Rollen ,
10 Ster akazien Nutzrollen , 1 Ster
Platanen Nutzrollen . 120 Ster
eschene, 10 Ster ruschene , 1 Ster
erlene Scheiter und Rollen , 220
Ster eschene, 20 Ster ruschene
Prügel . 3800 harte . 2000 gemischte
Normalwellen , 3 Lose Abraum .
Forstwart Lehn . Forchheim , zeigt
das Holz . 3683

Bekanntmachung .

3p. tet # ilöalitippe . 6 ( iei| elitt . 37 ,
werden aus Anlaß des Krieges bis auf weiteres

Säuglinge bis zil einem hllibeil Ähre
unentgeltlich aufgenommen . 2742

Der Vorstand der Abteilung II des
Basischen Frauenvereins .

„ raucna » bcitsiPuie
tGewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Badischen Frauenvereins Abteilung I *
1 . Ausbildung sür häuslichen Bedarf .

Am 21 . April 1915, vormittags 3 Uhr . beginnen sämtliche Kurse :
Handnühcn , Maschiucniiähe » . ttleidermachen , Schnittzcichnen . Weis?-
sticke» , « untstictcn , Knüpfarbeiten . Spitzcntlöppeln . Flicken und Kunst -
stopfen , Pilt >:» iichcn , Fciuimgeln . Frisieren und Freihandzeichnen .

An 2 Äuosr.iittaßcn sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen
und Schneider » eingerichtet .

2 . Ausbildung für verschiedene Berufe .
BorbereitunMtasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .

Hnndnrbcitslch . '. ttiincn - Seminar zur Ausbildung von Handarbeit ?-
lehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen - , Frauenarbeits - und
Gewerbeschulen ^

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

Ljähriger Unterrichtszeit und nachfolgender '/- jähriger Lehrzeit in nur
ersitlaisigcn Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Cxirakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kaminerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im
Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbugeln
an einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstrabe 47 und 49 abgegeben werden ,
geben ausführliche Auskunst .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Jos ef ine Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von 'AI 1— 12 und 3—6
Uhr in der Frauenarbeitsschule . Gartenstrabe 47 . entgegengenommen
ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im März ISIS . 3824
Der Vorstand der Abteilung I

Gartenstrahe 49.

Verkauf von
Altmaterialien .
Auf dem Lagerplatze an der

Waldseestrahe und im Gaswerks
Hofe lagernde Altmaterialien ,
etwa : 32 000 K« Eisenguhteile ,

, 16 000 kg Brandguß .
> 8 500 kg Schmiedeisen .

2 500 kg Blechabfälle ,
ferner beim Betriebsbahnhof der
Straßenbahn im Stadtteil Lichten
tal lagernd , , ,
etwa : 12 000 kg Stratzenbahnsch,e

nen in ganzen
Stücken ,

, 2 500 kg Bremsklötze ,
, 1200 kg Radreifen ,

1200 kg Drehspäne
sollen zusammen an einen Käufer
abgegeben werden .

Angebote unter Benützung der
im Zimmer Nr . 9 Waldseestraße 24
kostenlos erhältlichen Vordrucke sind
bis spätestens
Tonnerstag , den 25. März 1915 ,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen und mit ' der Aufschrift
„ Altmaterial " versehen bei uns ein -
zureichen . 1080a

Baden -Baden , den 13. März 1915.
Städtisches Betriebsamt .

F r a h m.

Ingenieur - Akademie g
itfiomor Do + ooq Ffir u. Elattro-Ingsnieure , Baulng.,lalllar , USlOCB. Georaatsr v. Architekten , üäisenbetonbau

nnd KoltnrtechnikJ — Ntme Laboratorien . 401J

Junge Leute
die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen , werden sachgemäß in
den verseil . Unterrichtsfächern Torbereitet. — Eintritt zu einzelnen
Fächern jederzeit

Am S. April beginnen neue Kurse .
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben,
(Gabeisbereer unu otuu,c-jui
Maschinen ). Korrespondenz , aaunnauti . neuiineit, necnseuenre unu
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank-

und Börsenwesen . 3452
SC Tages - und Abendkurse ""ÄS
QnrnrhL -nrcA • Deutsch, Englisch, Französisch,apiaUlKUnc . Italienisch, Spanisch,Portugiesisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Kontoristlimenkurae . ltncbhalterkursc .
Auswärtige "rhalten durch uns . Vermittlung Fahrpreisermässigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

99ÜEiHCUü " KARLSRUHE
Kalserstr . 113 Teleph . 2018.

(vft 'JlfrrtA (Geleaenheitsfauf )Marke
üWJjllUw Fidelitas , mit Torpedo ,
neu , öS Mf ., zu verkaufen . B7830

Esscuweinstraßc S« , 2. Stock . B782V
. bill . zu verkaufen

Kapcllcnstraße 40, III.

Grötzingen .

Stammholz -
öer,teigerung

Soweit Vorrat

Heute frisch eingetroffen :

Holl . Schellfisch m 48 ^ Holl . Kabliau ra. 45^
Bierwurst Rund 2 .00
Kriegsdauerwurst . . . Rund 2 .20
Landjäger . . . • • • Paar 304
Braunschweiger Mettwurst Pfund 1 .70
Gekochter Saft -Schinken

in Dosen Pfund 1.95
Speckwurst Rund 1. 40
Salami und Cervelatwurst Rund 2 .20

Orangen , süß , Dutzend 35 ^5 55 ^ 75 J
Blut - Orangen . Stück 8 ^ j 10J
Zwiebeln . . . . . . Pfund 20j
Schwarzwurzeln . . . Rund 32J
Rot - und Weißkraut . . Stück 40 ^
Tafeläpfel . . Rund 30 ^ 35 ^ 40J
Meerrettich Stange 15 ^
Echt Emmentaler

Schweizerkäse . . . Rund 1.20
Stangenkäse . . . . . Rund 90 *f
Schwarzwaldkäse . . . Stück \5J
Romadour Stück 35 ^
Frische Landeier Stück 12 und 13 ^

Salz - Heringe . . . . . Stück 10 »/
Bücklinge . . . . . 3 Stück 25 J
Sprotten 1h Rund 25 ^
Herings -Salat . . . . ' /» Pfund 354
Italien . Fleischsalat . . "/* Rund 35 j
Oelsardinen . Dose 35J 65 ^ 35 )
Salzgurken . . . Stück 5 und 6j
Gewürzgurken . . . Pfund 15 ^
Karolina -Reis . . . . Rund 68 )
Bruchreis , grob . . . . Pfund 40 )
Weiße Bohnen . . . . Pfund 60 )
Polenta -Grieß . . . . Rund 48 )
Haferflocken Pfund 48 )
Maccaroni , Gemüse - Nudeln

und Schnittnudeln . . Rund 65 )
Mischobst Rund 80 )
Apfelringe Rund 90 )
Pflaumen . . . . Rund 55 u . 75 )
Aprikosen . . . . . . Rund tlO
Puddingpulver . . . 3 Pack 254
Rosinen . . . . Rund 40 u . 60 )
Zitronat u . Orangeat . . Rund 65 )

F©Sd » Proviant und Oster - Artikel
in reicher Auswahl .

237788
Goldtvaren -

Reparawren
von E . SchilkUer können abgeholt
werden bei Lay Nachf., Kreuzstr . 16.

Samstag , den 20 . März , findet
von 7 Uhr morgens an Fleischver -
kauf statt . Prima Qualität , eigene
Mästung ä Pfd . 80 Pfq . 2377 80
Wilhelm Neck , Melkereibesitzer

Nuitsstrast, ' 20 . '2 .1

Die Gemeinde Grötzingen läs; t
auS Distrikt I Schlag Nr . IS . 17
und 25 im Bruchwald am
Donnerstag , den 25. März 1915,

vormittags 10 tlhr ,
folgende Hölzer öffentlich verstei -
nern , und zwar :
Eichen : 6 Stuck I . Klasse . 7 Stück

II . Klasse , 4 Stück III .
Klasse . 3 Stück IV . Klasse :

Ruschen : 4 Stück III . Klasse . 1
Stück I V . Klasse :

Eschen : 1 Stück II . Klasse . 1 Stück
III . Klasse , 3 Stück IV .
Klasse :

Ahorn : 1 Stück III . Klasse . 1 Stück
IV . Klasse . 2 Stück V .
Klasse :

Akazien : 2 Stück III . Klasse . 8
Stück IV . Klasse . 2/2 Stück
V . Klasse . 8 Stück VI .

Pappeln : 1 Stück II . Klasse . 1
Stück V . Klasse :

Weide : 1 Stück III . Klasse :
13 Stück eschene und akazene Wag -

nerstangen .
Die Versteigerung findet auf

dem RathauS im großen Rathaus -
saal statt .

Das Stammholz wird auf Ver -
langen von den Waldhütern Mül -
ler und Scheidt vorgezeigt .

Auszüge aus den Aufnahms -
listen sind bei Waldmeister Heidt
hier gegen Entrichtung der Schreib -
gebühr erhältlich . 1127a

Grötzingen , den 16. März ISIS .
Gemeinderat .

Wagner .
Kurz , Ratschreiber .

Brenaholzversteigerung deS Forst -
amts Gernsbach . Freitag den 2K.
März d. I ., nachmittags 1 Uhr ,
im Gasthaus zum „Engel " in Mi -
chelbach (Amt Rastatt ) aus Domä¬
nenwald Bruhberg , Abt . 1—8,
10—13 : Stere : 145 buchene , 21 ei¬
chene und sonstige Laubholz - , 376
Nadelholz , lmeift Forlen ) Scheiter .
42 buchene , 30 eichene und sonstige
Laubholz - . 331 Nadelholz - (meist
Forlen ) Prügel : 1000 buchene ,
1600 forlene Wellen und 10 Lose
Schlagraum . Vorzeiger des Holzes :
Domänenwaldhüter Anselm in
Michelbach (Post Gaggenau ) . 1123a

die Druckereider „ Bad. Presse ".

mm

lesen !

Eeüfroviant!
Nur wirklich Einwandfreies .

Magen- und dannstärkend .
Sehr nahrhaft ,Ueberaus sättigend.

Fruchtpasten
vorzügliche Unirersalna !irung

Nußtabletten , stärkend ,
spez. auch für Magen und Darm

NuBfleisch
guter Brotbelag

NuBbufter
aus Walnüssen , Mandeln etc. —
besonders zu empfehlen

Nußkeks
bester Brotersatz

i _ \ kond . Milch
■ U I Butter

Tuben : j
Kaffee '

Gelegenheitskäufe
2000

Größe 140/190 cm

per Stück Mk. 2 »—,
Großes Lager in

lvajferötchlell feröeöedien
Gleichzeitig bringe in empfehlende

Erinerung meine 3385 .6.4
Spezialanfertigung in

wasserdicht. Wagrnvecken.
.srtir lohnend für Wiederverkäufe »

Arthur Baer
Kaiserstr . 133 . 1 Treppe hoch .

3843

Marmelade

TablettenTee -
Kakao -
Funsch -
Feinst . Zwieback

Mandel, Ingwet , Anis, Vanille,
Graham

Verschied . Feigen
auch in 1 Pfd.-Kistchen

Nüsse
allo Sorten , bflEg

Dörrobst
Zwetschgen , Birnen , Aprikosen,
Prünellen , Aepfel

Banansn
getr., besonders nahrhaft u . befiehl

NShrsalzschokolade
nicht stopfend

Suppentafeln
Bouillonwürfel
Tabletten

mit vorbeugender Wirkung etc.

Reformhaus

Neubert
KafserstraQ « 87 u. 127 .

Zucker
als Feldpostbrief

fix und fertig

Paket 2 Psg .

als Beipack
Palet Pfa .

Irinfit fiplßlroßin .
Vorzügliche goldklare Qu «lität .
t Liter « 6 Pfg , empfiehlt 1143a "

Kelterei A . Moser ,
Ttln (Boden ).

I^ UrWii:
Zucker. Kassee, Tee , Butter it.,

Wurst u . Konservenfleisch .
empfiehlt billigst 237683.6.3

LinpoIäarssätH ,
Zätiringerktr . 28.

äsmem

rIee - Blnm
'

s
anerkannt feine fach¬

männische Mischungen

per Pfund : " " ai
Mk. 3.— , 3.20 , 3.50 ,
4.—, 5. —, 5 .40 , 6. — .

Tee-Blum
Kaiserstrasse 209 .

Telephon 267 .
i

Abgelehnte!
finden Aufnahme in die Lebe^
Versicherung mit Einschluß

Kriegsversichening.
Angebote unter Nr . 34SS an die ®*t
schäftsstelle der jöa &. Preüe ". 16

Achtung ! »7790
, die Lammstr . 6 einen
, Rosenkranz gekaW

hat , wird höflichst gebeten .
nochmals daselbst einzufinden . ,

Lammstr . 6 . Pg l:

Briefmarken 24
2868 St .. K.-W . 1737 J , meist Europa
btllig abzugeb . Angebote « . B77 >°
an d . Geichastsst der „ Bad . Presse -

Am Dienstag den 16. März Mkg
abends ein

Schirm ^
im Rathaussaal stehe «. D?
Finder wird gebeten , ihn im
bllro abzugeben .

Sonütaie
B
«

,
ram

'" Ö
Abzugeben gegen Belohnung . M
« 7783 Krieattr . 64 . 3. Stocks

Verloren "SÄSS"
getien gute Belohnung „
237791 gnrfinerBr . 1 . ^L .

üörPfllsl
Ersstz i M-WMM

Man verlange bemusterte
unter H. P . 6814 d. BudO »

oisse , 8I « n > lmrg . 113g»

Baugeld
in Höhe von 2b—30 000 JL S«A
hohe Verzins , u . Abschlußprov . f

'

Angebote unter Nr . B7796 an
Geschäftsstelle der ..Bad . PrM ->

Gebrauchte , guterhaltene

40 ? L . Normalleistung sofort
teilhast zu verkaufen . _ _ t»i«

Angebote unter Nr . 1132a .
Geschäftsstelle der „ Bad .

Neues B730b .3-^

Scirialzimoitf
eichen , mit Rösten , dreiteil .
Matratzen , wird für den vi
Preis von 415 Mk . abgegeben -

M . Kahn , Waldstrah e ^

Eine gut erhaltene große
wanne billig abzugeben . bf

Waldbornstraße 62 . II -

Kinderliegwagen , ^
mnnge mit eisernem Gesten i
237812 Schilleritr . L7.

DiMiben
in Wagenladungen ^

hat anzubieten . „ jil
Anfragen unt . Nr . B7642 ^

-
G - ichäftsstelle der . Bad . Pre «
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